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Die Arbeiten am Hochwasserschutzprojekt Himmlitzer 
Au schreiten zügig voran. Voraussichtlich Ende Juni 
wird das Projekt fertig sein.
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 So wie in den beiden Jahren davor 
startet auch heuer das Stadtfest mit 

einem absoluten Top-Ereignis. Am Freitag, 
26. Juni, werden am Abend die „Seer“ die 
Hauptbühne betreten. Die Band aus dem 
Salzkammergut zählt zu den erfolgreichsten 
österreichischen Gruppen, zu ihren Open-
Air-Auftritten kommen mittlerweile Gäste 
aus ganz Europa. 
Das Stadtfest 2009 ist eine Jubiläums-Ver-
anstaltung. Dieses beliebte Fest für die gan-
ze Region Steyr findet heuer zum 30. Mal 
statt. Ich bedanke mich besonders bei der 
Kulturabteilung der Stadt Steyr und dem zu-
ständigen Referenten, Vizebürgermeister 
Dietmar Spanring sowie bei den Stadtfest-
Sponsoren, OÖ Nachrichten, SKF, Volks-
bank, für das Engagement im Sinne der 
Stadt Steyr. Der Eintritt zum Seer-Konzert 
ist natürlich frei.
Das Stadtfest 2009 wird sicher wieder ein 
besonderes Erlebnis für die Steyrerinnen 
und Steyrer sowie für die Gäste unserer 
Stadt. Das Programm ist wieder sehr vielfäl-
tig und interessant, es wird für jeden Besu-
cher etwas dabei sein.

Start in die Freibad-Saison
Auch wenn der Winter lang und hart war, 
die Badesaison nähert sich mit Riesenschrit-
ten. Das städtische Freibad an der Haratz-
müllerstraße ist ab Mai für die Wassersport-
ler und Sonnenanbeter bestens gerüstet mit 
Sportbecken, Kinderbecken, Sprungturm, 
Sprungbrett, Tauchergarten, der 85 Meter 
langen Röhrenrutsche, den Spielplätzen für 
Beach-Volleyball, Tischtennis und andere 
Ballspiele sowie der Trampolinanlage. Neu 
ist heuer die 16-Meter-Breitrutsche, die be-
reits fertig gebaut ist. Das Wasser in den 
Becken wird über eine Solaranlage auf 24 
Grad temperiert. Sollte sich der Sommer 
nicht an den Kalender halten, bleibt im Mai 
das Hallenbad geöffnet. Das Steyrer Stadt-
bad zählt zu den beliebtesten Freizeit-Ein-
richtungen der gesamten Region. Im Vorjahr 
haben wir 110.000 Besucherinnen und Besu-

cher gezählt. Besonders gut genützt wird 
die neue Sauna. Wir werden weiterhin in 
das Stadtbad investieren und damit das An-
gebot auch in Zukunft ständig verbessern.

Steyrdorf: Studie beauftragt
Im Herbst des Vorjahres haben wir mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern des Stadt-
teils Steyrdorf über die Probleme in diesem 
Stadtteil diskutiert. Nun werden Nägel mit 
Köpfen gemacht. Gemeinsam mit dem 
Standort Steyr der Wirtschaftskammer 
Oberösterreich hat die Stadt eine Studie in 
Auftrag gegeben. Durchgeführt wird diese 
Studie vom Logistikum der Steyrer 
Fachhhochschule. Ab sofort werden Fahr-
gäste in städtischen Bussen befragt, Be-
wohner und Interessierte können auch mit-
tels E-Mail (office@logistikum.at) Ideen und 
Anregungen weitergeben. Noch vor dem 
Sommer dieses Jahres wird es konkrete 
Vorschläge für Lösungen geben. Ziel des 
Projektes ist es, die Routen, die Frequenz 
und den Einsatz von städtischen Fahrzeu-
gen im Stadtteil Steyrdorf zu verbessern 
und dabei sowohl die Bewohner als auch 
die Unternehmer einzubinden.

Ein Dach für die Skater
Die Steyrer Skater bekommen ein Dach 
über den Kopf. Die Sportler konnten bis 
jetzt die Halle am Rennbahnweg wegen der 
Eissaison nur von Mitte April bis Mitte Sep-
tember benutzen. In den Wintermonaten 
standen die Skater-Geräte unter freiem 
Himmel vor dem Eishockey-Gebäude. Bei 
Regen oder Schneefall war an Skaten nicht 
zu denken. Eine 700 Quadratmeter große 
Dachfläche soll nun Abhilfe schaffen. Das 
Projekt kostet insgesamt knapp 300.000 Eu-
ro. Mit dieser Konstruktion ist ein ganzjähri-
ger Betrieb für die Skater gewährleistet. 

Herzlichst Ihr

David Forstenlechner
Bürgermeister der Stadt Steyr

Die Seite des

Bürgermeisters
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Geplante Bauvorhaben der Stadtwerke Steyr im heurigen Jahr
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 In diesem Stadtplan sind die Bauvor-
haben eingezeichnet, die von den 

Steyrer Stadtwerken im heurigen Jahr vor-
gesehen sind. Der zuständige Referent 
Stadtrat Willi Hauser dazu: „Mit diesem Plan 
möchten wir die Bürgerinnen und Bürger 
über die geplanten Projekte des Gas- und 
Wasserwerkes genau informieren. Zusätzli-
che Baumaßnahmen können bei unvorher-
gesehenen Schäden natürlich noch notwen-
dig werden.“

Geplante Bauvorhaben

Versorgungsbetriebeverbund 

Gas und Verkehr 2009

Gaswerk – rohrnetz-, betriebs- und 
sicherheitsbedingte Rohrverlegun-
gen:

Erneuerung Brückenleitung Fadingerring  7
(östlich, ca. 15 m)
Rohrsanierung Taborweg (von Haus Nr.  7
36 bis Haus Nr. 25, ca. 60 m)
Ringschluss Ennser Straße (von Haus Nr.  7
63/ehem. Hartlieb bis Haus Nr. 64/Gru-
ber-Schmied, ca. 110 m)
Ringschluss Harrerstraße (von Fadinger- 7
ring bis Aufschließungsstraße Stadtgut, 
ca. 100 m)

Geplante Bauvorhaben

Wasserwerk 2009

Rohrnetz – versorgungs- und be-
triebsbedingte Rohrverlegungen:

Rohrsanierung Schweigerstraße (von  7
Punzerstraße bis Schuhmeierstraße 
Haus Nr. 27 (Zellinger), ca. 380 m)
Rohrsanierung Punzerstraße (von  7
Schweigerstraße bis Ahrerstraße,  
ca. 340 m)
Rohrsanierung Ahrerstraße (von Punzer- 7
straße bis Haus Nr. 86, ca. 320 m)
Rohrsanierung Hilberstraße (von Punzer- 7
straße bis Konradstraße, ca. 260 m)
Rohrsanierung Ahrerstraße (von Pusch- 7
mannstraße bis Ahrerstraße, ca. 170 m)
Rohrsanierung Posthofleiten (von Blü- 7
melhuberstraße bis Haus Nr. 11 und Blü-
melhuberstraße von Blümelhuberberg 
bis Haus Nr. 4a, ca. 200 m)
Rohrsanierung Brunnen (von Brunnen 7  7
über Brunnen 3 bis Brunnen 8,  
ca. 540 m)
Rohrsanierung Großmannstraße (von  7
Rohrauerstraße bis Derflingerstraße,  
ca. 140 m)
Rohrsanierung Bogenhausstraße (von  7
Wachtturmstraße bis Haus Nr. 8,  
ca. 110 m)

 Legende
 Gasleitung
 Wasserleitung

Geplante Bauvorhaben der Stadtwerke Steyr im heurigen Jahr



6 Seite  98 April 2009  

Obstbäume in der Himmlitzer Au gepflanzt

Griffen zum Spaten, um ei-
nen Baum der Streuobstwie-
se zu pflanzen – auf dem 
Foto (v. l. n. r.): Vizebürger-
meister Gerhard Bremm, 
Gemeinderätin Mag. Micha-
ela Frech, Bürgermeister Ing. 
David Forstenlechner.

f

 Eine Jury kürte vor kurzem die Sieger 
der Blumenschmuck-Aktion 2008. In 

der Kategorie „Siedlungshäuser“ siegte El-

friede Brameshuber (Retzenwinklerstraße 2) 
vor Kornelia Hofbauer (Fleischmannstraße 
23) und Hermine Jakob (Kleinraminger Stra-

ße 8). In der Kategorie „Geschäfts- und 
Wohnhäuser“ gewannen ex aequo mit der 
gleichen Punkteanzahl Michaela Gruber 
(Haidershofner Straße 2) und Anneliese 
Holzer (Neustifter Hauptstraße 2). Das 
Team des Alten- und Pflegeheims Tabor 
(Hanuschstraße 1) belegte den dritten Rang. 
Die zehn Bestplatzierten in der Kategorie 
„Siedlungshäuser“ und die drei Bestplatzier-
ten in der Kategorie „Geschäfts- und Wohn-
häuser“ bekamen Einkaufsgutscheine, Ur-
kunden sowie jeweils eine große 
Blumenschale (von der Gärtnerei Angerer 
zur Verfügung gestellt). Für die Stockerlplät-
ze gab es zusätzlich von der Stadt Steyr ge-
stiftete Vasen. Alle anwesenden Teilnehmer 
der Blumenschmuck-Aktion 2008 wurden 
außerdem mit jeweils einer kleinen Blumen-
schale beschenkt. Die Siegerehrung wurde 
vorgenommen von Elisabeth Angerer-
Schmid (Blumen Angerer), Vizebürgermeis-
ter Dietmar Spanring und Engelbert Huber 
vom Siedlerverein Fischhub.

Waldviertel aus 800 Metern Seehöhe. Zu 
den Unterstützern der Aktion zählen auch 
das Land Oberösterreich sowie die Firma 
GLS Bau und Montage GmbH aus Perg.

Sieger der Blumenschmuck-Aktion geehrt

Die Preisträger der Blumenschmuck-Aktion 2008 – auf dem Foto sitzend (von links): Shpresa Berisha (APT), Hermine 
Jakob, Kornelia Hofbauer, Anneliese Holzer, Michaela Gruber, Elfriede Brameshuber; stehend (von links): Irmtraud 
Riener (GB V), Engelbert Huber (Obmann Siedlerverein Fischhub), Berta Jungbauer (APT), Eva Fösleitner (APT), Eve-
lyn Brunmair (APT), Heinz Ruckerbauer (APT), Vizebürgermeisterin Friederike Mach, Vizebürgermeister Ing. Dietmar 
Spanring, Elisabeth Angerer-Schmid, Vizebürgermeister Gerhard Bremm, Johann Wieser (Stadtgärtnerei). 8
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 Das Frühjahrssymposion zum Thema 
„Gesundheit und Vorsorge“ hat an die 

100 Teilnehmer aus Wirtschaft und öffentli-
chem Dienst begeistert. Die Veranstaltung 
fand Ende März im Museum Arbeitswelt 
statt, heuer bereits zum 14. Mal. Organisiert 
wird das Symposion von der Magistrats-Ab-
teilung für Personalentwicklung. Unter den 
Gästen bzw. Teilnehmern waren auch Stadt-

politiker, unter anderem Bürgermeister Da-
vid Forstenlechner, Vizebürgermeister Ger-
hard Bremm, die Stadträte Wilhelm Hauser 
und Ingrid Weixlberger sowie die Gemein-
deräte Gerald Hackl und Ernst Esterle und 
Gemeinderat a. D. Engelbert Lengauer. Des-
sen Sohn, Dr. Christoph Lengauer (44), ge-
hörte zum hochkarätigen Referentenstab 
des Symposions. Dr. Lengauer ist renom-

Frühjahrssymposion war großer Erfolg

Bürgermeister David Forstenlechner den 
Zweck des Vorhabens. An der Pflanz-Aktion 
beteiligen sich auch Schülerinnen und Schü-
ler der Hauptschule 2 Tabor (Klasse 1b), 
Mitglieder der Gewerkschaftsjugend und 
der Siedlervereine Fischhub, Gleink und 
Schlüsselhof. Die Bäume stammen aus dem 

 Auch Bürgermeister David Forstenlech-
ner und Vizebürgermeister Gerhard 

Bremm griffen zum Spaten, als vor kurzem 
in der Himmlitzer Au zwischen der Unter-
himmler Straße und der Bahntrasse die ers-
ten 40 Bäume für eine Streuobst-Wiese ge-
pflanzt wurden. Im Herbst werden nochmals 
etwa 160 Bäume gesetzt.
„Die Streuobst-Wiese kann von der gesam-
tem Bevölkerung genützt werden“, erklärt 
dazu Umwelt-Referent Bremm als Initiator 
der Aktion. Insgesamt sollen auf der Wiese 
etwa 130 verschiedene Äpfel- und 40 Bir-
nensorten wachsen. Dazu kommen unter 
anderem Pfirsiche, Pflaumen, Kirschen, Nüs-
se, Quitten, Speierling, Schlehdorn, Maul-
beere, Felsenbirne, Elsbeere und Kornelkir-
sche, Eberesche und Mispel. „Wir wollen 
durch die Pflanzungen alte Obstsorten er-
halten und dazu das Landschaftsbild in Un-
terhimmel noch schöner gestalten“, erläutert 
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mierter Krebsforscher und außerordentli-
cher Universitätsprofessor, er lebt und ar-
beitet in den USA. Er skizzierte das Bild von 
„Hoffnung statt Verzweiflung“, er wirkt an 
der Entwicklung neuer Krebsmedikamente 
mit.
Unter den Vortragenden waren auch der 
Zukunftsforscher Leo A. Nefiodow und der 
Steyrer Mediziner und Gemeinderat Dr. Mi-
chael Schodermayr.



7. . . ein starkes Stück Stadt 99  Seite

Stadtrat

Wilhelm
Hauser

 Stadtrat Wilhelm Hauser (SP) ist im 
Stadtsenat für die Stadtwerke, den 

Versorgungsbetriebeverbund und den Was-
serverband „Region Steyr“ verantwortlich. 
Im folgenden Beitrag berichtet er über Neu-
igkeiten aus seinen Ressorts:

Gaspreisermäßigung 
für unsere Kunden ab 1. Mai
Aufgrund einer günstigen Preisentwicklung 
beim Einkauf werden wir nach schon erfolg-
ten Gaspreissenkungen für unsere Kunden 
im Jänner und März 2009 neuerlich die Gas-
preise um ca. 10 Prozent verbilligen (siehe 
Tabelle auf Seite 10).

Weitere Attraktion 
für unsere Badegäste
Anstelle der alten Betonrutsche im Freibe-
reich des Stadtbades errichten wir gerade 
als Ergänzung zur 85 Meter langen Röhren-
rutsche eine neue Breitrutsche. Hier können 
die Badegäste über zwei eingebaute Bo-
denwellen rutschen – sitzend, auf dem 
Bauch oder Rücken, sogar um die Wette, 
denn es ist möglich, dass zwei oder drei 
Kinder gleichzeitig nebeneinander ins Was-
ser flitzen. Die neue Rutsche ist 14,7 Meter 
lang, 3 Meter breit und 4,11 Meter hoch 
(vom Wasserspiegel des Familienbeckens 
bis zum Startplatz). Sie wird ab Badebeginn 
im Mai im Einsatz sein. Wir wollen mit dieser 
Breitrutsche das Angebot für unsere Kinder 
und Jugendlichen ergänzen. 
Auch für unsere kleinsten Badbesucher 
wird es im Kleinkindbecken eine Rutsche 
mit zwei wasserspeienden Spielfiguren ge-
ben.

Neuer und 
verbesserter Weg im Freibad
Anstelle des sehr alten und holprigen Plat-
tenweges wird ein gut begehbarer, breiterer 
Weg, ausgelegt mit „Gmundner Steinen“, er-
richtet und mit dem Weg aus dem Eingangs-
bereich verbunden. Er ist befestigt ausge-
führt, damit wir für notwendige Service- und 
Reparaturarbeiten auch mit einem Klein-
Lkw darauf fahren können. 

Finnsauna und 
Whirlpool im Stadtbad
Die Erweiterung der Sauna im Freibereich 
mit einer Finnsauna und einem Whirlpool 
wird von unseren Badegästen sehr gut an-
genommen und hat in den ersten Monaten 
zu einem Besucheranstieg von 20 Prozent 
geführt. Ich möchte mich auf diesem Wege 
auch für die eingebrachten Anregungen be-
danken, die uns helfen, die Zufriedenheit un-
serer BesucherInnen zu steigern.

Behindertengerechter 
Zugang zum Krankenhaus
Gemeinsam mit der Verwaltung Kranken-
haus Steyr und der GESPAG werden wir 
einen behindertengerechten Zugang zum 
Krankenhaus errichten. Er führt, ausgehend 
von der Bushaltestelle stadtauswärts beim 
Landeskrankenhaus, mittels einer Rampe in 
das Untergeschoß der Parkgarage. Er wird 
den Höhenunterschied mit dem bestehen-
den Lift überwinden und auch mit einem 
Blindenleitsystem versehen sein. Die Kos-
ten betragen dafür ca. 45.000 Euro, die zu 
gleichen Teilen von der GESPAG und der 
Stadt getragen werden.  Fertiggestellt soll 

dieser Weg bis Mai 2009 werden.

Planung Modernisierung Eislaufplatz
Im Verwaltungsausschuss der Stadtwerke 
wurde kürzlich beschlossen, für das schon 
sehr alte und stark sanierungsbedürftige 
Gebäude der Kunsteisbahn einen Detailpla-
nungsauftrag und eine Ausschreibung zu 
starten, um eventuell kurzfristig noch heuer 
das Garderoben- und Buffetgebäude zu mo-
dernisieren.

Neue Bestuhlung 
der Bestattungshalle
Die Besucher unserer Bestattungshalle ha-
ben bei uns immer öfters angeregt, die Sitz-
möglichkeiten bei Verabschiedungen zu ver-
bessern. Wir werden die Bestattungshalle 
deshalb im kommenden Monat neu bestuh-
len. Die Anzahl der Sitzgelegenheiten wird 
verdoppelt. Damit kommen wir gerne einem 
berechtigten Wunsch unserer Kunden nach.

8

Die Bambi-Rutsche im Kleinkindbe-
cken ist auch neu. Der Hase spuckt 
sogar Wasser.

Die neue Breit-Rutsche (links im Bild) garantiert Spaß für 
die ganze Familie.

Start der Freibadsaison am 1. Mai
Die Vorbereitungen für die Freibadsaison 
laufen bereits auf Hochtouren. Wenn das 
Wetter mitspielt, kann das Freibad am 
1. Mai geöffnet werden. Je nach Witte-
rung ist im Mai dann entweder das Hal-
len- oder Freibad geöffnet.

f
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Weihnachten soll das Gesamtprojekt abge-
schlossen sein. Auch die Hausanschlüsse 
sowie die Gehsteige werden erneuert. Kos-
tenpunkt: insgesamt rund 1,4 Millionen Euro.
Die Arbeiten fallen für Josef Popp eindeutig 
unter die Kategorie „schwierig“. Er sagt: „Es 
ist sehr wenig Platz. Strom-, Gas- und Tele-
komleitungen und die Wasserrohre verlau-
fen direkt neben der Baugrube und der Ei-
senpölzung, dürfen aber nicht beschädigt 
werden. Die Arbeiten erfordern höchste Ge-
nauigkeit.“ Zudem muss der derzeit noch 
aktive Kanal in Betrieb bleiben.
Acht Mitarbeiter der beauftragten Baufirma 
sind nahezu bei jedem Wetter im Einsatz. 
„Die Termine müssen einfach halten“, sagt 
Josef Popp dazu. Die Anrainer bittet er um 
Verständnis, weil es unweigerlich zu Behin-
derungen kommt. „Wir achten jedoch sehr 
darauf, dass die Bewohner zu ihren Häusern 
fahren können – außer im unmittelbaren 
Baustellenbereich, wo das nicht möglich ist. 
Wir versuchen, die Einschränkungen so ge-
ring wie nur möglich zu halten.“ 

Tiefbau-Ingenieur Josef Popp (rechts) vom Magistrat 
und Mitarbeiter der Baufirma an der Kanalbaustelle Rei-
chenschwall. Die Künette ist bis zu fünfeinhalb Meter tief.

im vergangenen Dezember hatte dann ein 
Stadtteilgespräch stattgefunden.
 
Nun starteten Dr. Friedrich Starkl und Mag. 
(FH) Doris Humpl vom FH-Logistikum die 
Befragung. Ideen aus Steyrdorf sind im Lo-
gistikum willkommen, Interessierte können 
ihre Vorstellungen von einer Lösung auch 
per E-Mail senden: office@logistikum.at.
Die erarbeiteten Alternativen werden nach 
sozialen, ökonomischen und ökologischen 
Kriterien bewertet. „Wir möchten im Sinne 
der ansässigen Gewerbetreibenden und der 
Anrainer zu einer Verbesserung der Ge-
samtsituation beitragen“, so Gunter Mayrho-
fer und Wilhelm Hauser unisono.  

Die Studie kostet 12.000 Euro, die Summe 
teilen sich Wirtschaftskammer und Magist-
rat (Stadtwerke). 

 Ernst nehmen die beiden Stadträte Wil-
helm Hauser und Gunter Mayrhofer 

Wünsche von Steyrdorfbewohnern bezüg-
lich Verkehr und Parkplätzen. Gemeinsam 
beauftragten die beiden das Logistikum der 
Fachhochschule (FH) mit einer Studie.  
 
Stadtwerke- Referent Wilhelm Hauser be-
tont, wichtig sei die Einbindung der Bürger. 
Hauser: „Noch vor dem Sommer soll es Lö-
sungsvorschläge dafür geben, was machbar 
ist. Mit der betroffenen Bevölkerung wird es 
Gespräche geben.“ Stadtrat Gunter Mayr-
hofer, er ist auch Obmann der Wirtschafts-
kammer, sagt: „Ziel des Projekts ist die Ent-
wicklung von Alternativen hinsichtlich 
Routenführung, Frequenz und Einsatz von 
Fahrzeugarten auf den Linien 4 und 5.“
Anrainer hatten sich zur Initiative „Lebens-
wertes Steyrdorf“ zusammengeschlossen, 

Nach Stadtteilgespräch: 
Studie für Steyrdorf in Auftrag gegeben

7

Ohne Barriere 
zum Gemeinderat

 Ein Treppenlift macht Gemeinderats-
sitzungen künftig barrierefrei zu-

gänglich. Derzeit können auf einen Roll-
stuhl angewiesene Menschen zwar mit 
dem Aufzug fahren, einige Stufen auf 
dem Weg zum Gemeinderats-Sitzungs-
saal sowie zum Festsaal im ersten Stock 
des Rathauses sind jedoch ein Hindernis 
für Rollstuhlfahrer. Der Stadtsenat hat 
nun 14.000 Euro für die Errichtung des 
Treppenliftes freigegeben.

Daimlerweg wird 
nach Kanalbau saniert

 Nach dem Kanalbau wird der Gott-
fried- Daimler-Weg im Stadtteil Ta-

bor saniert. Der Stadtsenat gibt dafür 
16.000 Euro frei.

 Wie ein Chirurg mit einem Skalpell sei-
ne Schnitte setzt, so präzise gräbt der 

Baggerfahrer in Reichenschwall die Straße 
auf. Bis zu fünfeinhalb Meter ist die Kanal-
baustelle tief. Die neuen Rohre ersetzen  
den alten, undicht gewordenen Kanal, und 
sie werden künftig Kellerüberschwemmun-
gen verhindern.
„Der alte Kanal ist für heutige Standards zu 
knapp dimensioniert. Bei Starkregen konnte 
es bislang zu Kellerüberflutungen kommen, 
weil die alten Rohre die Wassermassen 
nicht immer fassen können und es deshalb 
zurückstaut“, erklärt der Tiefbau-Ingenieur 

Josef Popp vom Magistrat Steyr. Der neue 
Kanal hat einen größeren Querschnitt, er 
kann mehr Abwasser aufnehmen. Die Verle-
gungstiefe ist so weit unter der künftigen 
Asphaltdecke vorgesehen, dass auch der 
jeweils letzte Anschluss eines Kanalstrangs 
genug Gefälle aufweist. 

Arbeiten erfordern 
höchste Genauigkeit
Bis spätestens Juli soll in Reichenschwall 
wieder Ruhe einkehren. Danach startet die 
Kanalerneuerung in der Neuluststraße und 
im Herbst jene in der Sarninggasse. Bis 

Neuer Kanal soll Keller vor Überflutungen schützen
Stadt gibt für Sanierungen im Stadtteil Reichenschwall 1,4 Millionen aus

7
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Stadtrat

Walter Oppl

 Stadtrat Walter Oppl (SP) ist im Stadt-
senat für Wohnungsangelegenheiten, 

den Wohnbau, für Jugendangelegenheiten 
sowie für Verkehrsangelegenheiten (ein-
schließlich Verkehrsplanung) zuständig. Im 
folgenden Beitrag berichtet er aus seinem 
Ressort Wohnungsangelegenheiten und 
Wohnbau:

Als Vorsitzender des Aufsichtsrates der 
GWG der Stadt Steyr darf ich Ihnen dies-
mal über Aktivitäten unserer Wohnungsge-
sellschaft berichten:

Die GWG der Stadt Steyr verwaltet rund 
9.000 Einheiten, davon 6.800 Wohnungen 
und Geschäftslokale. Dass mit der Instand-
haltung und Verwaltung dieses großen Auf-
gabengebietes mannigfaltige Aufgaben ver-
bunden sind, welche dem Mieter nicht 
bekannt oder von diesem als gegeben an-
genommen werden, ist verständlich. Ich 
möchte aber hier einmal ganz besonders 
darauf hinweisen.

Die vielen „Kleinreparaturen“, welche im 
Laufe eines Jahres zu bewerkstelligen sind, 
erfordern einen immer größeren Aufwand. 
Die GWG hat, um ein noch besseres Wohn-
service zu bieten, Aufgaben übernommen, 
welche vor gar nicht langer Zeit noch vom 
Mieter durchzuführen waren. Aber auch die 
permanenten Überprüfungen im Sinne der 
Sicherheit der Mieter sind ein fester Be-
standteil des Tätigkeitsbereiches. Dazu ge-
hören u. a.: Blitzschutz, E-Installation, Feuer-
löscher, CO-Anlagen in Tiefgaragen, 

Tiefgaragentore, Notbeleuchtung in Risiko-
gebäuden, Liftüberprüfungen, Hebebühnen, 
Wartung und Betreuung aller Heizanlagen, 
besonders der beiden Fernheizwerke samt 
aller Unterstationen.

Der rund um die Uhr unter Tel. 
0650/5740000 erreichbare Notdienst der 
GWG (Journaldienst) gewährt eine ständige 
Erreichbarkeit in Ausnahmesituationen.

Die GWG führt aber auch umfangreiche er-
forderliche Sanierungsarbeiten und Verbes-
serungsmaßnahmen im Sinne der Oö. För-
derungsbestimmungen durch. Diese 
Maßnahmen sind einerseits auf eine nach-
haltige Steigerung der Wohn- und Lebens-
qualität und andererseits auf Einsparungs-
potenziale im Bereich des Energiesektors 
abgestimmt.
So darf ich Ihnen mitteilen, dass bisher 93 
außenstehende Liftanlagen mit einer Investi-
tionssumme von rund 9 Millionen Euro er-
richtet werden konnten. Durch diese Ver-
besserungsmaßnahme soll es gelingen, 
Mietern bis ins hohe Alter ein Bewohnen in 
der gewohnten Umgebung zu ermöglichen. 
Dadurch soll natürlich auch eine Entlastung 
im Hinblick auf erforderliche Altenheimplät-
ze erreicht werden. Diese Maßnahmen wer-
den gerade von älteren Personen äußerst 
geschätzt und wohlwollend aufgenommen.
Zur Verbesserung der Sicherheit wird im 
Resthof bei den bestehenden Altanlagen 
eine Sanierung der Liftanlagen in Angriff 
genommen, wobei Kabinentüren und eine 
Notrufanlage nach dem letzten Stand der 
Technik eingebaut werden. 

Auch auf dem Sektor Generalsanierungen 
wurden umfangreichste Arbeiten durchge-
führt. So darf darauf verwiesen werden, 
dass in den letzten sechs Jahren bereits 
mehr als 40 Objekte (100 Stiegenhäuser) in 
den Stadtteilen Ennsleite, Tabor, Steinfeld 
und Wehrgraben mit einem Kostenaufwand 
von mehr als 30 Mio. Euro saniert wurden. 
Für das laufende Jahr 2009 ist die Sanie-
rung eines Teiles des Steinbrecherringes (6 
Objekte mit 18 Stiegenhäusern) mit einem 
Sanierungsvolumen von rund 6 Mio. Euro 
vorgesehen. 

Zurzeit errichtet die GWG der Stadt Steyr 

die zweite Bauetappe Stelzhamerstraße mit 
30 Reihenhäusern, die im Herbst an die 
Mieter übergeben werden. Außerdem wird 
2009 mit dem Bau des Altenheimes und 30 
betreubaren Wohnungen auf der Ennsleite 
mit einem Gesamtbauvolumen von rund 18 
Mio. Euro begonnen. 
Auf den Knoglergründen ist auch die vierte 
und letzte Etappe an die Mieter übergeben 
worden, womit die Bebauung Knoglergrün-
de abgeschlossen ist. 

Das Beschwerdemanagement ist in der Or-
ganisation der GWG der Stadt Steyr ein 
Teil der Hausverwaltung und personell 
durch Klaus Götz (Tel. 574-700) besetzt. 
Seit Installierung dieser Servicestelle am 
1. Mai 2006 wurden insgesamt ca. 1.350 An-
gelegenheiten bearbeitet. In den meisten 
Fällen konnten die Mieter bzw. Beschwerde-
führer auch zufriedengestellt werden, z. B. 
durch erfolgte Interventionen, konkrete Ver-
anlassungen zur Verbesserung, Unterstüt-
zung in Krisensituationen (z. B. nach Brän-
den oder bei Verwahrlosungen) bis hin zu 
Delogierungen (fortgesetzte Störungen mit 
gerichtlichen Verfahren zur Kündigung).
Das Tätigkeitsfeld umfasst auch klassische 
Aufgaben der Hausverwaltung, z. B. in Be-
reichen wie Baumschnitt, Hausreinigung, 
Sperrmüllsammlungen und Entrümpelungen. 
Hier wird auf Anregungen mit konkreten Lö-
sungen und Maßnahmen reagiert.
In vielen Fällen wurde durch eine Art Media-
tion erreicht, dass ein gegenseitiges Ver-
ständnis der Mieter füreinander entstanden 
ist. Durch Gespräche mit allen Beteiligten 
wurde das Bewusstsein für die Probleme 
und Störungen der anderen Mieter ge-
weckt.

Allein aus dieser kurzen Zusammenfassung 
glaube ich, ist ersichtlich, welch enormer Ar-
beitsumfang von der GWG zu bewerkstelli-
gen ist. Dass die Wohnungsgesellschaft da-
mit auch ein wesentlicher Faktor im 
Wirtschaftsleben der Stadt Steyr ist und zur 
Sicherung von Arbeitsplätzen beiträgt, ist 
ein positiver Aspekt dieses Geschäftszwei-
ges.

Ich hoffe, dass ich Ihnen wieder einige, für 
Sie interessante Informationen vermitteln 
konnte.

Die GWG der Stadt Steyr 
führt laufend umfangreiche 
Sanierungen an ihren Wohn-
objekten durch. Auf dem Fo-
to rechts das Objekt Renn-
bahnweg 13 – 17, links im Bild 
das Haus Steinfeldstraße 23 
– 27 nach der Sanierung.
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Kostenlose Bauberatung

 Arch. DI Gerhard Schmid steht am Mo, 
4. Mai, für kostenlose Bauberatung 

zur Verfügung. Sie findet in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, 
statt. Die Klienten werden nach telefoni-
scher Anmeldung gereiht. Am Tag der Bera-
tung kann man sich ab 7.30 Uhr im Stadtser-
vice des Magistrates unter der Steyrer 
Telefonnummer 575-800 dafür anmelden. 

8

Kostenlose 
Rechtsauskunft

 Mag. Thomas Christl erteilt am Do, 30. 
April, kostenlose Rechtsauskunft. Die 

Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die 
Klienten werden nach telefonischer Anmel-
dung gereiht. Steyrer Bürger werden bei 
der Terminvergabe bevorzugt. Anmeldung: 
am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadt-
service des Magistrates (Tel. 575-800). Am 
Do, 28. Mai, steht Mag. Herbert Klaschka 
für kostenlose Rechtsauskunft zur Verfü-
gung.

8

Gemeinderat tagt 

 Die nächste Sitzung des Steyrer Ge-
meinderates findet am Do, 7. Mai,  

um 14 Uhr statt. Die Sitzung ist öffentlich 
und wird im Gemeinderats-Saal des Rathau-
ses (1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

8

Förderung für Tou-
rismusverband und 
Musikfestival

 Der Tourismusverband Steyr wird heu-
er von der Stadt mit 184.000 Euro ge-

fördert. Der Gemeinderat genehmigte die-
sen Betrag.

Für das Musikfestival 2009 stellt die Stadt 
Steyr eine Förderung in Höhe von 36.500 
Euro zur Verfügung. Der Gemeinderat gab 
diesen Betrag frei. Das diesjährige Musik-
festival findet von 22. Juli bis 22. August 
statt. Auf dem Programm stehen die Oper 
Carmen, das Erfolgs-Musical „Comedian 
Harmonists“ und erstmals für Kinder das 
Stück Peter Pan gemeinsam mit der Steyrer 
Volksbühne. Als Auftakt für das Festival 
wird Beethovens 9. Symphonie aufgeführt.

8

 Der Steyrer Kulturmäzen und Pionier 
der österreichischen Möbelbranche 

Kommerzialrat Hans Braunsberger (Bild) 
ist am 25. März kurz 
nach Vollendung seines 
82. Lebensjahres ver-
storben. Er hat sich im 
kulturellen, sozialen und 
kirchlichen Bereich au-
ßerordentliche Ver-
dienste um die Stadt 
Steyr erworben.

Kommerzialrat Hans Braunsberger war 
nicht nur einer der erfolgreichsten Unter-
nehmer Österreichs, er engagierte sich 
auch in verschiedenen Bereichen der 
Stadt Steyr und trat als großzügiger Gön-
ner auf. Seit 2000 vergab er beispielswei-
se jährlich den Braunsberger-Preis, mit 
dem Kunst-, Kultur-, Denkmalpflege- und 
Technologie-Projekte ausgezeichnet wur-
den. Außerdem stiftete der Verstorbene 
das Waldenser-Denkmal auf dem Reitter-
platz sowie die Brunnen beim Neutor und 

Ehrenringträger Hans Braunsberger gestorben
auf dem Wieserfeldplatz. Maßgeblich unter-
stützte er den Brunnenbau im Bereich 
Gleinker Gasse sowie die Installation der 
neuen Beleuchtung beim Neutor bzw. Inner-
berger Stadel. Große Verdienste erwarb 
sich Braunsberger bei der Sanierung der 
historischen Kirche und des Pfarrhauses 
der evangelischen Pfarrgemeinde. Als 
Gründungsmitglied des Lions Clubs Steyr 
setzte er auch zahlreiche Akzente bei Hilfs-
aktionen des Vereins, außerdem organisier-
te er mit seinen Clubkollegen die Sanierung 
der Pfarr- und der Taborstiege sowie die 
Restaurierung der vier Kapellen am Schnal-
lenberg. Der Steyrer Möbelpionier war auch 
Hauptinitiator der Aktion „Rettet das Steyr-
tal“.

Vom Land Oberösterreich erhielt Kommerzi-
alrat Hans Braunsberger die Goldene Ver-
dienstmedaille, die Stadt Steyr würdigte 
sein außerordentliches persönliches Enga-
gement im Juni 1997 mit der Verleihung des 
Ehrenringes.

8

 Anlässlich des 64. Jahrestages der Be-
freiung des KZ-Nebenlagers Steyr-

Münichholz lädt das Mauthausen Komitee 
Steyr am Mo, 11. Mai, um 17.30 Uhr zur all-
jährlichen Befreiungsfeier beim KZ-Denk-
mal an der Haagerstraße ein. Dr. Helmut 
Wagner wird sich bei seiner Gedenkrede 

dem Thema „Widerstand aus religiöser Mo-
tivation“ widmen. Musikalisch gestaltet wird 
die Feier vom Kirchenchor Dietach unter 
der Leitung von Christine Postlbauer. Teil-
nehmen werden auch Angehörige von KZ-
Opfern aus Frankreich und Italien. 

8

Befreiungsfeier am 11. Mai
Mauthausen Komitee lädt zum Gedenken

Preis Staffel
bis kWh

Jahresabnahme

Gaspreis
Cent pro

kWh

Netzpreis
Cent pro

kWh

Erdgasabgabe
Cent pro

kWh

MWst.
Cent pro

kWh

Bruttopreis
Cent pro

kWh

8.000 kWh 2,3840 1,9819 0,5925 0,9917 5,9501
15.000 kWh 2,8350 1,3034 0,5925 0,9462 5,6771
40.000 kWh 2,7774 1,1235 0,5925 0,8987 5,3921
80.000 kWh 2,7502 0,9318 0,5925 0,8549 5,1294

200.000 kWh 2,7480 0,8547 0,5925 0,8390 5,0342
400.000 kWh 2,7276 0,7561 0,5925 0,8152 4,8914

 Aufgrund gesunkener Einkaufspreise 
senken die Stadtwerke Steyr den 

Gaspreis per 1. Mai 2009 weiter um ca. 10 
Prozent. Die Mengenermittlung erfolgt 
über aliquote Mengen der Jahresperiode 
ohne eigene Zählerablesung. Stadtwerke-

Gaspreis wird ermäßigt
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Referent Willi Hauser dazu: „Nachdem wir 
bereits im Jänner und März den Gaspreis  
t gesenkt haben, freut es mich umso mehr, 
dass unsere Kunden zusätzlich von einer 
etwa 10-prozentigen Preisreduzierung ab  
1. Mai profitieren werden.“

Gaspreis in Cent/kWh gültig ab 1.5.2009:
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 Der Lions Club Steyr, einer der ältesten 
Service-Clubs Österreichs, feierte En-

de März sein 50-jähriges Bestandsjubiläum. 
Allein im Laufe der vergangenen 10 Jahre 
erbrachte der Service-Club durch viele Initi-
ativen mehr als 95.000 Euro. Der gesamte 
Betrag ist diversen Hilfsprojekten – über-
wiegend in der Region Steyr – zur Verfü-
gung gestellt worden.
Anlässlich der Jubiläumsfeier wurden zwei 
größeren Projekten der Region Steyr insge-
samt weitere 30.000 Euro bereitgestellt. Der 
Betrag kommt einerseits einer Aktion zur 
Suchtprävention Jugendlicher unter dem 
Motto „Was vor Sucht schützt“ und drei kon-
kreten Projekten der „Kindersoforthilfe“ zu-
gute.

50 Jahre Lions Club Steyr

Seit 50 Jahren besteht der Lions Club Steyr. Das Bild 
aus der Anfangszeit des Clubs zeigt Mitglieder bei einer 
Aktion mit einem Maronistand auf dem Steyrer Stadt-
platz.
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Erfolgreiche Lehrlinge
 Beim diesjährigen Bundesnachwuchs-

Wettbewerb der Fotografen zum The-
ma „Erlebnis Österreich“ waren die beiden 
Lehrlinge des Steyrer Fotoateliers Rußkäfer 
erfolgreich.
Julia Losbichler erreichte mit ihrem Foto 
„Tradition im Wandel“ in der Kategorie 
„Jungfotografen Oberösterreich“ den 1. 
Platz und österreichweit den 2. Platz. Peter 
Leimhofer wurde zweiter mit seinem Bild 
„Männerwafferl“ in der Kategorie „Lehrlinge 
Oberösterreich“. 

8

VHS bekommt 
neue Bodenbeläge
 Ddie Bodenbeläge in der Volkshoch-

schule sind abgenutzt. Der Stadtse-
nat hat nun die Erneuerung bewilligt. Kos-
tenpunkt: 33.400 Euro. 

Lions helfen sozial  
schwachen Schülern
 Der Lions Club Steyr/St. Ulrich unter-

stützt das Projekt „Mittagessen für so-
zial schwache Schüler der Ganztagsschulen 
in Steyr“ mit einem Betrag von 3.176 Euro. 
Der Clubpräsident Dr. Eduard Fellinger hat 
den Betrag an Edith Sikora übergeben, die 
das Geld direkt den Schulen zuteilt, damit 
es den Kindern rasch und unkompliziert zu-
gute kommen kann. Bis jetzt haben die Li-
ons dieses Sozialprojekt mit insgesamt 
20.000 Euro gefördert. 

8

Drehscheibe startet 
neue Spielgruppe
 Der Verein „Drehscheibe Kind“ (Pro-

menade 12, Tel. 48099) startet eine 
neue Spielgruppe: „Starke Freunde in 
der Drehscheibe“. Mit allen Sinnen erle-
ben Kinder zwischen 4 und 6 Jahren 
mehr Körperbewusstsein und Bewe-
gungsfreiheit. Eine Dipl. Kindergesund-
heits-Trainerin und Montessori-Pädago-
gin zeigt den Kleinen auch ein 
gesundheitsförderndes Ernährungsver-
halten, z. B. mit der Gestaltung eines Ge-
müsetheaters. Unter anderem wird den 
Kindern das Verhalten bei Tisch spiele-
risch beigebracht, auch Fragen wie „Wo 
kommt unsere Nahrung her?“ werden 
beantwortet. 

8 8

 Wenn Sie das hier abgebildete Bauwerk 
erkennen, senden Sie ein kurzes E-

Mail mit der Auflösung an architekturquiz@
proyer.com. Gefragt ist der Name des Ge-
bäudes..

Auflösung des Rätsels 
im Februar-Amtsblatt
Das Bild in der Februar-Ausgabe zeigt den 
Neubau der Firma Reform-Fenster in Steyr 
Gleink, geplant von Hertl.Architekten. Frau 
Margareta Ascher gab als erste die richtige 
Antwort und konnte sich ihren Preis abho-
len. Die Interessensgemeinschaft Architek-
tur Steyr (IGAS) und die Redaktion des 
Steyrer Amtsblatts gratulieren herzlich. Ar-
chitekt Gernot Hertl wurde im vergangenen 
Jahr mit dem Oberösterreichischen Landes-
kulturpreis ausgezeichnet.

Teilnahmebedingungen: Wer am schnellsten 
antwortet, bekommt den Preis mit 50 Euro 
als Warengutschein, gespendet von den Fir-
men Alpine Mayreder Bau Gmbh und Mit-
terhuemer Elektrotechnik Gmbh. Sie erhal-

ten Ihren Preis im Büro Proyer & Proyer 
Architekten, Schwarzmayrstraße 10, 4400 
Steyr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Preis wird an den oder die GewinnerIn 
persönlich bei Abholung nach vorheriger 
Verständigung übergeben. Von der Teilnah-
me ausgeschlossen sind die Architekten, 
deren Mitarbeiter, die Bauherrn der jeweilig 
gezeigten Gebäude sowie die Redaktions-
mitglieder.

Architekturpreisrätsel
Eine seltene Blickrichtung, aber viel besucht!
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Ein Verein hilft arbeitslosen Menschen

 Beim Verein „Aha – Arbeitslose helfen 
Arbeitslosen“ gibt es montags und 

mittwochs von 9 bis 13 Uhr kostenlose 
Beratungen in der Arbeiterkammer. Ein 
Infoabend findet jeden Mittwoch ab 17.30 
Uhr im Freizeit und Kulturzentrum Münich-

holz, Punzerstraße 60a, statt. Beratungen-
per Telefon sind täglich von 9 bis 16 Uhr 
möglich. Infos: Tel. 0664/7972368, E-Mail: 
aha.steyr@gmail.com, Internet: www.aha.
liwest.at.
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Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr  
Samstag: 9 bis 12 Uhr

Bahnhofstraße 4 
Telefon 0  72  52 / 484  23 oder 575-350
Fax 484  23-10
buecherei@steyr.gv.at
www.steyr.at/buecherei

2009, Campus Verlag, 191 Seiten

Treiben Sie mehr Sport, essen 
Sie viel Obst und Gemüse, ma-
chen Sie dies, machen Sie das 
alles, um gesünder zu leben. 
Aber seien wir doch mal ehrlich, 
im Grunde machen diese Rat-
schläge und Tipps wohlmeinender Experten 
vor allem eins: ein schlechtes Gewissen. 
Zwischen lauter Ge- und Verboten sind wir 
leider ganz schnell an dem Punkt, entnervt 
aufzugeben. Dass „gesund leben“ nicht „ge-
nussfrei leben“ bedeutet und weniger oft 
mehr und sinnvoller ist, beweist jetzt der 
Ratgeber, der die Dinge anders sieht. 

Simon Singh, Edzard Ernst
Gesund ohne Pillen. Was kann die
Alternativmedizin? 

2009, Verlag Hanser, 404 Seiten mit Abbil-
dungen

Die Alternativmedizin boomt. 
Immer mehr Menschen verlas-
sen sich auf die Kräfte sanfter 
Therapien: sei es klassische 
Homöopathie oder Traditionelle 
Chinesische Medizin, seien es heilkräftige 
Steine oder Sauerstofftherapien. Mit die-
sem Standardwerk können sich endlich 
auch Laien ein Urteil über die verschiede-
nen Wege der Naturheilkunde bilden. 

sondern gesellschaftlich teilweise gut ange-
sehen. Gegen Ende des 19. und im 20. Jahr-
hundert hingegen setzte sich unter dem Ein-
fluss einer neuen Wissenschaft, der 
Psychiatrie, die Theorie von einer ererbten 
Abnormalität durch, die jetzt zwar weniger 
strafwürdig schien, dafür aber geächtet war. 

Andreas Schlumberger
50 einfache Dinge, die Sie tun 
können, um die Welt zu retten, und
wie Sie dabei Geld sparen

2009, Verlag Westend, 242 Seiten

Der Umweltjournalist Andre-
as Schlumberger gibt 50 ak-
tuelle Tipps, um die Welt zu 
retten und zeigt, dass es viele 
oft überraschend einfache 
Möglichkeiten gibt, den eige-
nen Alltag umweltverträglicher zu gestalten. 
Nahezu unbekannt ist: Bei unzähligen Tipps 
lässt sich sogar noch Geld sparen. Ob Er-
nährung, Haushalt oder Mobilität – überall 
verstecken sich Ausgabequellen, die der 
Umwelt schaden und das Portemonnaie be-
lasten. Sie lassen sich clever umgehen, oh-
ne großartigen Komfortverzicht und ohne 
am bisherigen Lebensstil zu rütteln.

Petra Apfel
Das gesunde Bisschen. Mit kleinen 
Schritten zu mehr Wohlbefinden. 

 Das Team der Stadtbücherei stellt inter-
essante Neuerscheinungen vor:

Hilde Schmölzer
Frauenliebe – Berühmte weibliche 
Liebespaare der Geschichte

2009, Verlag Promedia, 240 Seiten

Frauen haben einander zu al-
len Zeiten geliebt, sie haben 
einander begehrt, und sie ha-
ben auch sexuell miteinander 
verkehrt. Doch wurde Frau-
enliebe je nach Epoche unterschiedlich 
bewertet. Während sie im späten Mittelalter 
und in der frühen Neuzeit mit dem Tod be-
straft werden konnte, waren Frauenfreund-
schaften in der Romantik nicht nur toleriert, 

Kulturzentrum
AKKU
Färbergasse 5
Tel. 485  42 
www.akku-steyr.at

30. April       Donnerstag | 20 Uhr
Anders Leben
Weltbilder – Themenabend. Jiddu Krishna-
murti (1895 – 1986) war Redner und Autor. 
Er betonte in seinen Reden immer wieder 
die Notwendigkeit der Selbsterkenntnis und 
das Verstehen der einengenden, trennen-
den Einflüsse von kulturellen, religiösen und 
nationalistischen Prägungen und Konditio-
nierungen. „Anders Leben“ ist eine Musik-
performance mit Helmut Schönleitner und 
der AKKUart Band, bei der die von Jiddu 
Krishnamurti geprägte „kreative Intelligenz“ 
dem Publikum fühlbar und erlebbar gemacht 
wird.

1. Mai                   Freitag | 13 bis 18 Uhr
2. Mai               Samstag | 13 bis 18 Uhr

Percussion-Workshop 
Der slowenische Musiker Nino Mureskic ist 
ein Spezialist für afrikanische, östliche und 

indische Rhythmik und ein Virtuose der 
Frame Drum, der Djembe und Cajon, des 
Bendir, der Calebasse u. v. m. Der Work-
shop ist für alle MusikerInnen geeignet, die 
über elementare praktische Fähigkeiten an 
Percussion-Instrumenten verfügen.

7. Mai                     Donnerstag | 20 Uhr
Harald Friedl:
Das ultimative
Willi-Resetarits-Portrait
Willi Resetarits führt das Filmpublikum in 
seine Welt der Kindheit im südburgenländi-
schen Stinaz. Er zeigt die Stätten seines 
Aufwachsens auf dem ehedem gefährlichen 
„Bruckhaufen“ im 21. Bezirk. Er tritt mit sei-
nen Brüdern Lukas und Peter auf und wiegt 
Reminiszenzen an seine Zeit als Schmetter-
ling und Kurt Ostbahn sensibel ab. Der Re-
gisseur Harald Friedl ist gebürtiger Steyrer. 

14. Mai                   Donnerstag | 20 Uhr
Lendl, Kosch, Winkler & Feistritzer: 
Jungväteralarm
Sie sind durchwegs jung. Sie geben sich be-
tont cool. Sie haben Nerven aus Zahnseide. 
Die Rede ist – richtig – von den Jungvätern. 
Bewaffnet mit Flascherlwärmern und Baby-

creme gelten die Jungväter als die wahren 
Helden unserer Zeit. Martin Kosch, O. Lendl 
und das Kärntner Kabarett-Duo „Winkler & 
Feistritzer“ wechseln die Rollen noch 
schneller als die Windeln ihrer Kinder. So 
singen, spielen und erzählen sie von den 
Leiden der jungen Väter. Weil sie aber ihre 
Babys mit auf Tour haben, wird’s problema-
tisch.

15. Mai                           Freitag | 20 Uhr
Cheich Ahmadou Bamba
Ein afrikanischer Sufi
Weltbilder-Themenabend. Der Soziologe 
Paul Faye präsentiert einen spannenden, 
informativen und gleichsam unterhaltsamen 
Themenabend über die Bruderschaft der 
Mouriden. Er war einer der größten univer-
sellen Denker, der erkannt hatte, dass Reli-
gionen und Weltbilder nicht von kulturellen 
und gesellschaftlichen Realitäten getrennt 
werden sollen. 
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Museum
Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 773  51-14 
www.museum-steyr.at

 2009 ist zweifellos ein Jahr ebenso 
umfangreicher wie tiefgehender Ver-

änderungen. Dass wirtschaftlich, politisch, 
sozial und kulturell viel in Bewegung ist und 
wahrlich kein Stein auf dem anderen blei-
ben wird, daran besteht wohl kein Zweifel. 
In diesem Sinne und vor dem Hintergrund 
des Generalthemas Globalisierung richtet 
das Museum Arbeitswelt gemeinsam mit 
zahlreichen Kooperationspartnern seine Ak-
tivitäten im heurigen Sommerhalbjahr be-
sonders intensiv auf die Schwerpunkte de-
mokratiepolitische Bildung und 
interkultureller Dialog sowie auf die Ausein-
andersetzung mit Fragen der Arbeits- und 
Berufswelt.

23. April
Donnerstag | ab 15.30 Uhr

Informationsveranstaltung, Filmvorführung
DEMOS-Day – Eine Werkstätte der 
Demokratie stellt sich vor
Programm: 15.30 Uhr: Vorstellung der DE-
MOS-Angebote und Workshops; 18.30 Uhr: 
Filmvorführung „Fahrenheit 451“. Auch der 
Gestalter von DEMOS, Christ Müller, erläu-

tert an diesem Nachmittag seine inhaltlichen 
und gestalterischen Überlegungen und 
steht für Fragen und Diskussionen zur Ver-
fügung. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist erforderlich.

1. Mai              Freitag | 19 Uhr
Vernissage und Konzert
Arbeitsbilder – Lebensbilder
Fotografien und Geschichten von 
1900 bis 1970
Passend zum 1. Mai, dem Tag der Arbeit, er-
öffnet das Museum Arbeitswelt eine Son-
derschau mit bisher unveröffentlichten Foto-
grafien, die einen abwechslungsreichen 
Streifzug durch einige Jahrzehnte – nicht 
nur Steyrer Geschichte, bieten. Programm: 
19 Uhr: Ausstellungseröffnung; 20.30 Uhr: 
Konzert – 9dlinger und die geringfügig Be-
schäftigten – "Reflexionen". Geboten wer-
den politische Songs fernab des Arbeiterlie-
derklischees. Der Eintritt ist frei.

13. Mai           Mittwoch | 16 Uhr
Nicht ohne uns: Frauentreffs 2009:
Ausstellungserkundung 
Ein Korb voller seltsamer Gegenstände, ein 
riesiger Globus, ein Fernrohr und noch 
mehr Geheimnisvolles warten auf die Besu-
cherinnen dieses Nachmittags. Gemeinsam 
begeben sich alle auf eine Entdeckungsrei-
se durch das Museum, erfahren viel Interes-
santes und Wissenswertes, fragen, diskutie-

ren und haben darüber hinaus vor allem 
auch Spaß. Die Teilnahme ist kostenlos, ei-
ne Anmeldung ist erforderlich.

19. Mai                        Dienstag | 19 Uhr
Alte Grenzen – neue Grenzen – Euro-
pa 1989 bis 2009
Vortrag und Diskussion mit Barbara Cou-
denhove-Kalergi. Im heurigen Frühsommer 
jährt sich zum 20. Mal das Ende der Ost-
West-Teilung Europas. Barbara Coudenho-
ve-Kalergi geht als Zeitzeugin dieser epo-
chalen Ereignisse sowie als fundierte 
Kennerin der politischen und sozialen Situa-
tion in Mittel- und Osteuropa im Rahmen ih-
res Vortrages unter anderem der Frage 
nach, was in den 20 Jahren nach dem Bei-
trittsansuchen Österreichs zur EU und dem 
Fall des „Eisernen Vorhangs“ an tatsächli-
cher Öffnung passiert ist. Gleichzeitig soll 
aber auch hinterfragt werden, welche neuen 
Grenzen – auch in den Köpfen und Herzen 
der Menschen – in der Zwischenzeit aufge-
baut wurden bzw. angesichts der krisenhaf-
ten Entwicklungen unserer Tage ständig auf-
gebaut werden. 
Eintritt: 5/3,50 Euro. Jede Eintrittskarte be-
rechtigt auch zum Besuch der Ausstellung 
„working_world.net – Arbeiten und Leben in 
der Globalisierung“ sowie der Sonderaus-
stellung „Arbeitswelten“, die an diesem 
Abend durchgehend geöffnet sind.

Jugend- &
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 
www.roeda.at

24. April                          Freitag
RE*VOLT 
Re*style Sessions. Für die elektronische 
Verpflegung sorgen diesmal der Fight Club 
Macher Mr. Martrix sowie Mosaique. Wei-
ters „on the decks“: Captain Caracho & 
Edith Schneider, Gaobot, Reisenzahn, artRE-
mix und TSO. 

25. April                        Samstag
Holly Golithtly & The Brokeoffs
Holly Golightly und Lawyer Dave kommen 
mit einem zweiten Album “Dirt don’t hurt” im 
Gepäck. Bei Ms. Golightly und Dave wird 
schnell klar: mit viel Leidenschaft wird hier 

die Liebe zu Gitarrenklängen zelebriert.

Bis 30. April
Süßes oder Saures
Gewaltfrei gewürzt
Die Erlebnisausstellung zum Projekt rund 
um das Thema Gewaltprävention, Mobbing 
und Konfliktlösung.

30. April      Donnerstag
Willi Landl
Willis erste CD mit dem Titel “Dein Haar ist 
eine Wohnung” brachte mit dem Titelsong 
auch gleich einen FM4-Hit. Chansonlastig, 
experimentell und poppig belebt seither 
sein Quartett die Musiklandschaft.

2. Mai                        Samstag
Gewaltfrei gewürzt
Projektabschluss
Live: Rot Weiß Tot; Support: Ausnahmezu-

stand, DJ Stipo und Hausi.

8. Mai              Freitag
Open Stage
Du und die Beislbühne: präsentiere deine 
Kunst. Anmeldungen erbeten an roeda@
roeda.at.

9. Mai                        Samstag
Attwenger
Die famosen Quetschn-Punkdadaisten, Fol-
klore-Elektronikrocker und Mentalitätskriti-
ker Attwenger kommen wieder als Band.

15. Mai                                       Freitag
Sorgente
Den Groove von Sorgente sucht man nicht, 
den findet man einfach. Oder besser: er fin-
det dich, schnappt dich und lässt dich nie 
wieder los.
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Geburten
Leo Valentin Matejka, Patrick Romeo Kriz-
san, Tarik Dolovac, Yusuf Yildirim, Flora 
Paulina Waldhäusl, Dorian Mayr, Jonas 
David Durreck, Miriam Fattinger, Phillip 
Mahringer, Sena Kara, Theresa Jeannette 
Spötta, Anna Hackl, Amina Catic, Leonie 
Sophie Noschek, Kardelen Yilmaz, Leon 
Elia Paul Sadler, Lukas Fürweger, Matthias 
Alexander Lipfert, Navid Gholami, Anja 
Grujic, Giulia Neuhauser, Madeleine Rück-
ert, Dominik Feizlmair, Leonie Sophie Loh.

Eheschließungen
Ralf Lindlgruber und Klaudia Popp; Armin 
Hajdarevic und Minela Zahirovic; Smail 
Muhic und Elvira Alagic; Helmut Mühleder 
und Sieglinde Fiedler; Karl Nöbauer und 
Petra Nömayr; Hüseyin Talu und Sevim 
Durgun.

Sterbefälle
Gertraud Kaiser, 83; Anna Kindermann, 78; 
Johann Mayr, 82; Otto Simlinger, 79; Niko-
laus Wetzler, 79; Ljiljana Gogic, 47; Berta 
Suchanek, 94; Walter Auer, 75; Ernst Ha-
ger, 62; Wilhelm Ring, 87; Karl Unterholzer, 
88; Josef Buchner, 82; Hildegarde Hoppe, 
91; Wilhelmine Viehböck, 82; Rudolf Be-
sendorfer, 72; Dr. Bruno Fioresi, 86; Cäcilia 
Schober, 85; Karl Födinger, 70; Amalia 
Haunschmidt, 85; Hedwig Annast, 89; Hu-
bert Holzer, 70; Heinz Hopf, 69; Franz 
Obermayr, 83; Flora Wieland, 88; Karl 
Freudenthaler, 85; Erich Heindler, 68; Wal-
ter Ramskogler, 63; Waltraud Hofer, 50; 
Paula Templ, 77. 

 Insgesamt 22.200 Euro gibt der Stadt-
senat für die Feriengestaltung junger 

Steyrerinnen und Steyrer frei. „Besonderes 
Augenmerk“, so der zuständige Stadtrat 
Walter Oppl, „liegt auf der Zielgruppe der 
Pflichtschülerinnen und Pflichtschüler. Erfah-
rungsgemäß ist für diese Altersgruppe der 
Bedarf an Betreuung während der Sommer-
ferien überdurchschnittlich hoch.“
Streetwork Steyr führt die Aktion „Vier Mal 
Stadtviertel“ durch. Dabei bekommen Ju-
gendliche die Gelegenheit, sich bei einer 
Foto- und Buttonwerkstatt (Anstecker), bei 
Spielen und Grillerei samt Ausschank alko-
holfreier Getränke über Angebote in Steyr 
zu informieren. Stattfinden wird „Vier Mal 
Stadtviertel“ an vier Tagen im Juli in den 
Stadtteilen Resthof, Münichholz, Ennsleite 

und Innere Stadt.
Die Kinderfreunde laden Mädchen und Bur-
schen bis zum Alter von 14 Jahren zur Feri-
enanimation „Spiel in den Steyrer Vierteln“ 
ein. Dabei tourt ein Dreierteam sechs Wo-
chen lang durch die jeweiligen Viertel. Start 
ist am 21. Juli.
„Rein in den Sommer“ nennen der Kultur-
verein Röda und das Jugendzentrum „hyve“ 
ihr Angebot, dieses findet von 1. bis 31. Au-
gust statt. Die Veranstalter bietet unter an-
derem Videoabende und wöchentliche Life-
konzerte sowie Workshops an.
Das „Multi-Kulti-Picknick“ wird von der 
Grünalternativen Jugend am 12. Juli ange-
boten. Der Beginn ist für 15 Uhr geplant. Zu-
sätzlich im Angebot sind dabei ein Jonglier- 
und Trommelworkshop.

7

Kindergärten:  
Gratis-Mittagessen 
schon ab 1. Mai

 Schon ab 1. Mai wird es Gratis-Mittag-
essen für jene Kinder in städtischen 

Kindergärten geben, die bereits zum Essen 
angemeldet sind. Der Gemeinderat hat ei-
nen dementsprechenden Antrag genehmigt. 
„Bis September könnten dann die notwendi-
gen organisatorischen Maßnahmen getrof-
fen werden, um das Gratis-Essen für alle 
Kinder in den Kindergärten anzubieten“, 
sagt dazu die Steyrer Sozial-Referentin Vi-
zebürgermeisterin Friederike Mach.
„Für uns ist es wichtig, dass alle Kinder 
gleich behandelt werden, dass sie eine ge-
sunde Ernährung bekommen und dass die 
Familien so weit wie möglich entlastet wer-
den, gerade jetzt in dieser schwierigen Wirt-
schafts-Situation“, erläutert Friederike Mach 
weiter, „außerdem ist das Gratis-Mittages-
sen auch eine Maßnahme zur Sicherung 
und Schaffung von Arbeitsplätzen.“ 

7

Die „Seer“ eröffnen 
das Stadtfest 2009

 Eine Topband eröffnet heuer das 
Stadtfest: Die „Seer“ machen am Frei-

tag, 26. Juni, um 20 Uhr den musikalischen 
Auftakt. Der Eintritt zu dem Open Air-Kon-
zert ist wie immer frei. Außerdem gibt es 
wieder Live-Musik auf dem Stadtplatz, 
Ennskai und im Schlosspark. Diese zusätzli-
chen Events kosten auch mehr Geld, des-
halb gibt der Stadtsenat für das Stadtfest 09 
zusätzlich 40.000 Euro frei. Das Steyrer 
Stadtfest geht heuer zum dreißigsten Mal 
über die Bühne.

7

Beitrag für 
Verkehrsverbund

 Die Stadt zahlt heuer 318.865 Euro als 
Beitrag zum oberösterreichischen 

Verkehrsverbund. Der Gemeinderat gab 
diesen Betrag frei. Der Verkehrsverbund 
besteht seit 1995. Der Auftrag der Organisa-
tion: den Benützern des öffentlichen Perso-
nen-Nahverkehrs die Möglichkeit bieten, 
landesweit alle öffentlichen Verkehrsmittel 
zu einem einheitlichen, nach Zonen unterteil-
ten Tarif zu benützen. Wie viel die Gemein-
den für den Verkehrsverbund zahlen müs-
sen, wird durch ein Landesgesetz geregelt.
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 Im Monat Februar 2009 wurde im Ge-
burtenbuch des Standesamtes die 

Geburt von 85 Kindern (Februar 2008: 85) 
beurkundet. Aus Steyr stammen 30, von 
auswärts 55 Kinder, ehelich geboren sind 
54, unehelich 31 Kinder.
Sieben Paare haben im Monat Februar 
2009 die Ehe geschlossen (Februar 2008: 
15). In fünf Fällen waren beide ledig, bei 
einem Paar war ein Teil ledig und einer ge-
schieden und in einem Fall waren beide 
geschieden. Ein Bräutigam war aus Bosni-
en und Herzegowina, je eine Braut kam 
aus Rumänien und Bosnien und Herzego-
wina, zwei kamen aus Kroatien, alle übri-
gen Eheschließenden waren österreichi-
sche Staatsbürger.
61 Personen sind im Berichtsmonat ge-
storben (Februar 2008: 70). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 23 (13 Männer und 10 
Frauen), von auswärts stammten 38 Perso-
nen (19 Männer und 19 Frauen). Von den 
Verstorbenen waren 57 mehr als 60 Jahre 
alt.

Ferienprogramm für Jugendliche

Standesamt



Berggasse�50,�4400�Steyr���alpha@remax-alpha.at
www.remax-alpha.at

Unsere�Büroöffnungszeiten:
Mo�-�Fr�/�08:30�-�12�Uhr�und�13�bis�17�Uhr
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€�95.000,-�Förderung
(Familie�mit�2�Kinder)

Eckreihenhaus�-�sonnige�Lage
Steyr/Gleink

Kaufpreis

Hr.�Brenn
€�289.000,-
2273/690

Erdgeschosswohnung
Steyr

Kaufpreis

Fr.�Dienstl
€�95.000,-
2273/657

sehr�zentral�gelegen,�gute�Infrastruktur,
3�Zimmer,�Balkon,�Parkettböden,�offener
Kamin,�offene�Küche,�Kellerabteil
Wohnfläche:�ca.�84�m²

Wohnhaus-Garagen-Lagerhalle
Waldneukirchen

Kaufpreis

Hr.�Liedl
€�195.000,-
2273/626

Exklusives�Einfamilienhaus
Haidershofen

Kaufpreis

Hr.�Brenn
€�339.000,-
2273/433

7�Zimmer�auf�3�Etagen,�Doppelgarage,
komplett�möbliert,�Keller,�Erdwärme,
Solaranlage,�Fußbodenheizung,
Grundfl.:�948�m²,�Wohnfl.:�ca.�190�m²

Möblierte�Eigentumswohnung
Steyr/Tabor

€�198.000,-
2273/513
€�90.000,-Kaufpreis

Fr.�Dienstl

5�Zimmer,�komplett�möbliert,�Rolläden,
Sauna,��Grillkamin,�Gartenhaus,�Pool,
Garage, Abstellplatz,�uvm.
Grundfl.:�ca.�798�m²,�Wohnfl.:�ca.�145�m²

2273/675

Mietwohnungen�-�klein�aber�fein
Steyr/Nähe�HTL

Gesamtmiete�ab

Fr.�Dienstl
€�334,-
2273/678-681

4�Zwei-Raum-Mietwohnungen,�Nähe�HTL,
ruhig�und�zentral�gelegen,�jede�Wohnung�mit
Küchenblock,�Kellerabteil,
Wohnfläche:�30�-�38�m²

zentrale�Lage�mit�guter�Infrastruktur,
3�Zimmer,�komplett�möbliert,�Balkon,
Kellerabteil,�Waschküche,
Wohnfläche:�ca.�90�m²

Geschäftsfläche�-�guter�Zustand
Steyr/Gleink

Gesamtmiete

Fr.�Huber
€�690,-
2273/682

gut�frequentierte�Lage,�vielseitig�verwendbar,
Auslagenfront,�Fliesenboden,�Verkaufstheke,
Küche,�WC,�Steckschild
Nutzfläche:�ca.�90�m²

Bauernsacherl�-�8.000�m²�Grund
beim�Schloss�Vestenthal

€�198.000,-
2273/513
€�185.000,-Kaufpreis

Hr.�Brenn

sehr�renovierungsbedürftig,�teilweise
abbruchreif, Altbaumbestand,�eigene�Quelle,
alle Anschlüsse�vorhanden,
700�m²�bebaubare�Fläche

2273/526

A
le
xa
nd
ra
�D
ie
ns
tl

06
99
/�1
�3
63
�3
63
�0

M
ak
le
r-
A
ss
is
te
nt
in

Sa
bi
ne
�H
ub
er

06
99
/�1
�3
66
�3
66
�0

M
ak
le
r-
A
ss
is
te
nt
in

GRUNDSTÜCKSBÖRSE

-Wir�geben Ihren Träumen ein Zuhause! -

Werkstätte,�2�Garagen,�Lagerräume,
Lagerhalle,�eigene�Quelle,�großer�Vorplatz,
vielseitige�Nutzung�möglich,
Grundfl.:�2.590�m²,�Wohnfl.:�90�m²�(ausbauf.)

REIHENHÄUSER�-�NIEDRIGSTENERGIE�in�Steyr

...�bereits�ab�€�650,-�monatlich (Eigenmittel�erforderlich)

in�der�Jungdorfer�Straße�in�Bad�Hall

2�Mehrfamilienhäuser�mit�je�6�Wohnungen
und�Tiefgaragenplätze.

Ein Ansprechpartner�vor�Ort

Provisionsfrei�für�den�Käufer

Geförderte�Eigentumswohnungen
als�sichere�Geldanlage

-�Rudolf�Liedl�-

Bewährtes�Baukonzept�vom�Bauträger
bereits�in�Leonding�realisiertSymbolfoto

Mehr�Informationen�unter�0676/�376�32�12�bei�Hrn.�Liedl

!!!�NEU�!!!�Wohnbauprojekt

ASCHACH:

BAD�HALL:

DIETACH:

GARSTEN:

TERNBERG:

WEYER:

Sonniges�Grundstück�in�leichter�Hanglage,�ca.�762�m² KP:�ca.�€�70,-/m²

Zentrumsnahe,�sonnige�Grundstücke,�1.039�m²�u.�1.153�m² KP:�€�70,-/m²
Ruhiges�Grundstück�mit�leichter�Hanglage,�800�m² KP:�€�65,-/m²
Ebene�Baugründe,�514�m²�u.�527�m²�u.�567�m² KP:�€�70,-/m²
Bau-�und�Wiesengrund�in�Parknähe,�1.678�m² KP:�ca.�€�33,-/m²

Wohnbauland�-�Südhang�-�teilbar,�ca.�1.129�m² KP:�ca.�€�75,-/m²
Baugründe�am�Südwesthang,�506�-�726�m² KP:�€�70,-/m²

Hanglage�in�Zentrumsnähe,�ca.�1.610�m² KP:�ca.�€�30,-/m²

Grundstück�mit Aussicht,�ca.�1605�m² KP:�ca.�€�25,-/m²

Sonniges�und�ruhiges�Grundstück,�ca.�705�m² KP:�ca.�€�34,-/m²

Weitere�Details�auf Anfrage!

3�Reihenhäuser�mit�kleinem�Garten

Terrasse

72�m²�Keller

ca.�110�m²�Wohnfläche

Spielplatz�und�Kindergrippe�in�unmittelbarer�Nähe
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www.etlinger-schuhe.at

Der Gutschein gilt bei einem Einkauf ab 
€ 59,- und ist bis einschließlich 9.05.2009 in jeder Etlinger-
Filiale gültig. Pro Einkauf ist nur ein Gutschein einzulösen.

zum MUTTERTAG

Bitte ausschneiden und bei Ihrem Einkauf mitnehmen!

GUTSCHEIN

Es schuht so gut!

Der Gutschein gilt bei einem Einkauf ab 
€ 59,- und ist bis einschließlich 9.05.2009 in jeder Etlinger-
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GABOR TAMARIS ESPRIT HÖGL 
CLARKS GEOX ECCO CAMEL 
ARA RIEKER LEGERO THINK 
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-10,4 kg
in 3 Monaten

Frau Anja Tappert

Die Figurella-
Methode wirkte bei mir 

praktisch wie ein Jung-
brunnen!

Ihre Anja Tappert, 
Studio Schwechat

Schlank werden bis Sommerbeginn!
Rufen Sie jetzt Figurella an!

STUDIO STEYR:
Stadtplatz 30

Tel. 0 72 52 / 454 12
www.figurella.at

Wir freuen uns
auf Ihren Anruf!

Zu dick für den Bikini?
Wenn der Winterspeck immer 
hartnäckiger an Ihren Hüften 
haftet, wird es jetzt höchste Zeit,
Ihren Körper von den lästigen 
Fettpölsterchen zu befreien. Denn 
wer möchte schon in den ersten 
Badetagen eine noch rundlichere 
Figur als im Vorjahr herzeigen. 
Es muss nicht immer gleich 
Übergewicht sein - manchmal 
sind es die Verlagerungen auf 
die Problemzonen, die das 
Wohlbefi nden stören.

Rufen Sie gleich an 
und vereinbaren Sie Ihren Termin!

für eine kostenlose Figuranalyse!für eine kostenlose Figuranalyse!
Ihr GutscheinIhr Gutschein

Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag

10.00 - 20.00 Uhr,
Freitag 10.00 - 16.00 Uhr

Frau Anja Tappert
nachher: 57,4 kg

Frau Anja Tappert 
vorher: 67,8 kg

Anzeige bitte rechts unten - 1. Hälfte der Zeitung

Anzeige

F. Hackl GmbH, A 4400 Steyr, Resthofstr. 28, Tel. 07252/71071, Fax. 07252/71072-14, Email: o�  ce@tischlerei-hackl.at

D
IE LANGE

NACHT D
ES

TISCHLERS
Jeden 1. Freitag im Monat 
bis Mitternacht geöffnet!

Einkaufen ohne Stress!
Wir bitten Sie um rechtzeitige 
Terminvereinbarung unter 07252/71 071
Mehr Informationen � nden Sie auf  
www.tischlerei-hackl.at  
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung | Ort

25. April 7 Uhr
10 Uhr
13.30 Uhr

Stocksport
Wassersport
Knüppeln

Senioren UL-Ost | OÖ Landesverband
Saisoneröffnung der Steyrer Wassersportvereine
Knüppelfreunde Steyr | KV Jägerberg

Eishalle Rennbahnweg
Stadtplatz/Ennskai
neben Sportheim Ennsleite

26. April 7 Uhr Stocksport Damen UL-Ost | OÖ Landesverband Eishalle Rennbahnweg
8. bis 10. Mai 7.30 Uhr Reiten Nationales Dressurturnier | Reitclub Steyr Reitsportanlage Hausleiten
9. Mai 13.30 Uhr

14 Uhr
Knüppeln
Laufen

Knüppelfreunde Steyr | Traktor Racing Team
11. Steyrer Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr

neben Sportheim Ennsleite
Schlosspark/Promenade

Veranstaltungsvorschau
16. Mai Knüppeln Knüppelfreunde Steyr | Alphateam neben Sportheim-Ennsleite
17. Mai Motorsport

Karate

ÖAMTC Steyr | Steyr Kett-Car Meisterschaft für
SchülerInnen der 3. und 4. Volksschulklassen
ASKÖ Landesmeisterschaft | ASKÖ Karate Steyr 

Racing Indoor Halle Steyr,
Gusswerkstraße 9
Stadthalle, Kaserngasse

22. Mai Radsport OÖ Polizeilandesmeisterschaften im Radfahren |
Polizei-Sport-Vereinigung Steyr Parkplatz Stadtbad

23. bis 24. Mai Kanu Wildwasser-Staats- und Landesmeisterschaften |
SV Forelle Steyr Kanu Kniewas/Hinterstoder

30. Mai Stocksport Internationales Euro-Turnier |
SV Forelle Steyr Stocksport Eishalle Rennbahnweg

1. Juni Tennis UTC Hartlauer Steyr | Altmannsdorfer TC Klosterstraße/Gleink
5. Juni Tennis UTC Hartlauer Steyr | TC Salzburg-Bergheim Klosterstraße/Gleink
7. Juni Stocksport Herren OL-Ost | OÖ Landesverband Eishalle Rennbahnweg
11. Juni Tennis UTC Hartlauer Steyr | TC Sparkasse Neunkirchen Klosterstraße/Gleink
13. Juni Tennis

Radsport
UTC Hartlauer Steyr | KTK Krems
12. City-Kriterium | ÖAMTC Radsport Hrinkow

Klosterstraße/Gleink
Stadtplatz Steyr

13. bis 14. Juni Schwimmen 32. Großer Preis der Stadt Steyr |
ASKÖ Schwimmclub Steyr Stadtbad Steyr

18. Juni Leichtathletik Guglmania-Qualifikation | LAC Amateure Steyr Sportanlage Rennbahn
20. Juni Stocksport Asphaltturnier | ASV Bewegung Steyr Stocksport Eishalle Rennbahnweg
27. Juni Knüppeln Knüppelfreunde Steyr | SPK Asten neben Sportheim Ennsleite
28. Juni Laufen 27. Steyrer Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr

Sportterminkalender 
April/Mai sportste   r

Fit mit den Kneipp-
Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Bruck-
nerplatz 6, Tel. 52619, Bürozeiten je-

den Mi 9 – 11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivi-
täten ein:

6 Do, 23. 4.: Wanderung in St. Peter/Sto-
ckerkogel. Treffpunkt um 10 Uhr beim Stadt-
bad-Parkplatz (Fahrgemeinschaften verein-
baren). Infos bei Isolde Stockinger (Tel. 
83373 oder 0676/9026277). 6 Do, 30. 4.: 
Wanderung in Maria Neustift/Freithofberg. 
Treffpunkt um 9 Uhr beim Stadtbad-Park-
platz (Fahrgemeinschaften vereinbaren). In-
fos bei Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 
0676/9026277). 6 Do, 7. 5.: Wanderung zur 
Krapfnresl. Abfahrt um 12.15 Uhr ab Bus-
bahnhof. Infos bei Steffi Wührleitner (Tel. 
43125). 6 Mi, 13. 5., 15 Uhr: Frühlingsfest mit 
Musik im Gasthof Pöchhacker. Kostenbei-
trag für Musik: 3 Euro. 6 Do, 14. 5.: Wande-
rung in Maria Neustift/Lindaumauer. Treff-
punkt um 10 Uhr beim Stadtbad-Parkplatz 

(Fahrgemeinschaften vereinbaren). Infos bei 
Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 
0676/9026277).
6 Radfahren in der Umgebung von Steyr: 
bei Schönwetter jeden Dienstag ab 13.30 
Uhr. Treffpunkt bei der Tabor-Apotheke. 
Sportradfahren (Di um 13.30 Uhr), Ganzta-
gestour (jeden ersten Dienstag, ca. 100 km), 
die nächsten Termine: 12. Mai, 2. Juni, 
7. Juli. – Infos bei Isolde Stockinger (Tel. 
83737 oder 0676/9026277) und Walter Riha 
(Tel. 44183). Genussradfahren (bei Bedarf) 
– Infos bei Alfred Bruckbauer (Tel. 86570 
oder 0699/88811714). 
6 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene: jeweils Montag – die nächsten 
Termine: 27. 4., 4. 5., 11. 5. und 18. 5., jeweils 
17 Uhr. Genaue Infos bei Helmi Weissen-
lechner (Tel. 46236) oder Gerti Bergmayr 
(Tel. 0676/6274247).
6 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr 
in der Punzerschule.

8

Ein Dach für die Skater

 Die Steyrer Skater bekommen ein 
Dach über den Kopf. Der Stadtsenat 

hat beschlossen, ein Steyrer Architektur-
Büro mit der Planung eines dementspre-
chenden Projektes zu beauftragen und 
dafür 30.600 Euro freizugeben. Die Ska-
ter konnten bis jetzt die Halle am Renn-
bahnweg wegen der Eissaison nur von 
Mitte April bis Mitte September benut-
zen. In den Wintermonaten standen die 
Skater-Geräte unter freiem Himmel vor 
dem Eishockey-Gebäude. Bei Regen 
oder Schneefall war an Skaten nicht zu 
denken. Eine 700 Quadratmeter große 
Dachfläche soll nun Abhilfe schaffen.  
„Mit dieser Konstruktion ist ein ganzjähri-
ger Betrieb für die Skater gewährleistet“, 
sagt dazu der Steyrer Sportreferent Vi-
zebürgermeister Gerhard Bremm. Die 
Skater-Geräte sind von der Stadt ge-
kauft worden.
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ten Stadttheater Steyr. Die Familie Hartlauer 
feiert heuer ihr 13-jähriges Firmenjubiläum. 
Dazu Franz Hartlauer: „13 ist meine Glücks-
zahl“.
6 Glanzleistung der Stadtkapelle Steyr: Das 
Frühjahrskonzert der Stadtkapelle Steyr am 
1. April im Stadttheater Steyr wird zu einem 
Festival der Blasmusik. Der Klangkörper 
präsentiert sich in hervorragender Form. 
Zusammenspiel, Dynamik, Klangfülle und 
melodisch kunstvolle Phrasierungen werden 
zum hörbaren Ausdruck stets gegenwärti-
ger Disziplin und technischer Meisterschaft 
aller Mitwirkenden.
Quelle: Amtsblatt der Stadt Steyr April 1984

Vor 10 Jahren
6 Britt Steinwendtner präsentiert ihr neues 
Buch „Die rote Lack’n“. 
6 Die Druckerei Ennsthaler hat expandiert 
und ist noch kompetenter geworden. Die 
Bücher, die von Ennsthaler herausgebracht 
werden, handeln vorwiegend über den 
Raum Steyr und den Bereich Gesundheit 
und werden in 20 Sprachen international auf 
den Markt gebracht.
6 Ende April sind fünf Steyrer Nachwuchs-
künstler auf dem Stadtplatz am Werk. Chris-
toph Küllinger, Mario Werndl, Thomas Wal-
der, Christoph Ennsthaler und Stefan 
Schneckenleitner haben auf dem Steyrer 
Stadtplatz ein „Y“, das bekannte Steyrer Lo-
go, geschmiedet.
Quelle: Chronik aus dem 1. Jahrbuch des 
Stadtarchivs Steyr, 2009

Vor 50 Jahren
6 Bei der Jahreshauptversammlung der 
Sektion Steyr des Österreichischen Alpen-
vereins gibt Vorsitzender Rechtsanwalt DDr. 
Schwager bekannt, dass die Sektion Steyr 
einen Mitgliederstand von rund 1.600 Mit-
gliedern erreicht hat. 
6 Überraschung und Trauer löst der plötzli-
che Tod des in Steyr bekannten und ge-
schätzten praktischen Arztes Dr. Ernst Wo-
hak hervor. Dr. Wohak, als Segelflieger und 
Bergwanderer ein sportgestählter Mann, er-
leidet auf dem Schieferstein bei einer Gip-
felrast einen Herzschlag.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1960

Vor 25 Jahren
6 Der stellvertretende Botschafter Indiens 
in Österreich, Tuhin Verma, weilt derzeit in 
der Gemeinde St. Ulrich und hat Bürger-
meister Thaddäus Steinmayr einen Baustein 
für die Erweiterung des Friedensdenkmals 
übergeben. Der Stein wurde vom Jugend-
zentrum Bal Bavhan in Neu-Dehli gestiftet. 
Quelle: Steyrer Kalender 1985

6 „Ich freue mich über die vielfältigen und 
wertvollen Aktivitäten des Komitees der 
Stadt Steyr für Internationale Städtefreund-
schaften“, sagt Bürgermeister Heinrich 
Schwarz bei der Generalversammlung des 
Komitees am 2. April 1984 im Festsaal des 
Rathauses. Der seit acht Jahren bestehen-
de Verein zählt bereits 200 Mitglieder. 
6 Über Einladung der Steyrer Familie Hart-
lauer geben der Männergesangsverein 
Steyr und die Turmbläser Feldkirchen einen 
Kärntner Liederabend im vollbesetzten Al-

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit
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Vor 100 Jahren
6 Im Allgemeinen Krankenhaus zu Wiesba-
den ist der Private Wilhelm Klein aus Steyr 
nach längerem Leiden im 73. Lebensjahr 
verschieden. 1836 zu Petersburg geboren, 
kommt Wilhelm Klein 1875 nach Steyr und 
wird Mitbesitzer der Reichraminger Mes-
singfabrik. Vom Jahre 1877 bis 1891 ist er 
Oberkommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr in Steyr. Für seine Tätigkeit bei der 
900-jährigen Bestandsfeier der Stadt Steyr 
wird ihm mit Wirksamkeit vom 30. August 
1880 das Ehrenbürgerrecht der Stadt Steyr 
verliehen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1910

Vor 75 Jahren
6 Die Zahl der zur Arbeitsvermittlung vorge-
merkten Personen beträgt Ende März in 
Steyr 6.890 Personen. Das sind um 636 we-
niger als im Vormonat. 
6 Am 24. April wird der Rechnungsab-
schluss der Stadtgemeinde Steyr für das 
Jahr 1933 veröffentlicht. Die Gesamteinnah-
men betragen 1.632.904 Schilling, während 
der Voranschlag nur 1.460.300 Schilling vor-
sieht. Es ergibt sich somit gegenüber dem 
Voranschlag das höchst bemerkenswerte 
Mehr an Einnahmen in Höhe von 172.604 
Schilling. 
6 Ein angesehener Steyrer Bürger, Bürsten-
fabrikant Josef Mayr, ist nach längerem Lei-
den, jedoch unerwartet rasch, verschieden. 
Herr Mayr wurde im Jahr 1868 in Steyr als 
Sohn der Bürstenmachersleute Anton und 
Johanna Mayr geboren. Als tüchtiger Kauf-
mann konnte er den Betrieb immer mehr 
vergrößern und im Laufe der Jahre Ver-
kaufsfilialen in Wien, Linz, Graz und Amstet-
ten gründen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1935

Vor 100 Jahren
Im Stadttheater zu Steyr gelangt das dramati-
sche Gedicht von August Riener „Die Himmels-
pförtnerin“ zur Aufführung. August Riener (Foto) 
ist ein tüchtiger, genial veranlagter heimischer 
Künstler. Mit dem patriotischen Festspiel „Aller 
Ehren ist Österreich voll“ hat er auch schon sein 
dramatisches Verständnis öffentlich erfolgreich 
bewiesen. Die Hauptrolle für sein Stück liegt in 
den Händen der Marie Rescheneder, welche die 
Gräfin Marie mit einer weit über den Dilettantis-
mus hinausreichenden Gewandtheit zur gefühl-
vollen Wiedergabe bringt. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1910
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Goldene  
Hochzeit
feierten

8

Frau Karolina und 
Herr Karl Trautmann, 
Kopernikusstraße 18

Frau Maria und 
Herr Karl Bachmayr,
Wegererstraße 36

Frau Cäcilia und 
Herr Mag. Josef Eichlseder,
Schlühslmayrstraße 51
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Aktion Di@log an 
der HTL Steyr

 Am Do, 14. Mai, findet von 13.30 bis 
16.30 Uhr die Aktion „Di@log“ an der 

HTL Steyr statt. Dieser kostenlose Internet- 
und Computerkurs wird interessierten Per-
sonen ab 55 Jahren angeboten. Schüler des 

8

4. Jahrgangs der Abteilung Elektronik geben 
ihre Kenntnisse im Umgang mit Computer 
und Internet weiter. „Links, URL, www, E-
Mail“, das sind Begriffe, die aus dem tägli-
chen Leben nicht mehr wegzudenken sind. 
Die Schüler arbeiten täglich mit dem Com-
puter und sind daher kompetente Ansprech-
partner im Umgang mit diesem Medium.  
Anmeldung: im Sekretariat der HTL Steyr 
(Tel. 72914).

Bei der Aktion „Di@log“ an der HTL Steyr werden an 
modernen Computern Internet und E-Mail erklärt. Das 
Angebot richtet sich an Personen ab 55 Jahren.
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Vorträge in den 
Seniorenklubs
Filmvorführung „Ungarn Rundreise“ von 
Gert Pitsch: 
Di, 28. April, 14.30 Uhr, SK Tabor

Großformat-Diavortrag „Farbklänge aus 
Österreich“ von Dr. Raimund Locicnik:
Mo, 11. Mai, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 12. Mai, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 13. Mai, 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 14. Mai, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 15. Mai, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

8

Eiserne  
Hochzeit
feierten

Diamantene  
Hochzeit
feierten
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Den 99. Geburtstag feierte
Margarethe Herz, Leharstraße 24 (APM)

Den 97. Geburtstag feierten
Franz Karner, Puchstraße 1               Mag. Erika Hackl, Lohnsiedelstraße 22

Den 96. Geburtstag feierte
Therese Luger, Hausleitenstraße 12

Den 90. Geburtstag feierten
Luise Rohaczek, Hanuschstraße 1 (APT)         Maria Harrer, Kematmüllerstraße 24
Hedwig Hanischläger, Hanuschstr. 1 (APT)       Dr. Erich Schaden, Blümelhuberstraße 6

8

Stadt unterstützt 
Schwimmschule

 Die Stadt Steyr will auch heuer wieder 
den Verein der „Freunde der 

Schwimmschule“ unterstützen, damit die 
Schwimmschule, das älteste Arbeiterbad 
Europas, erhalten bleibt. Der Gemeinderat 
gab für den Betrieb sowie für Investitionen 
insgesamt 130.800 Euro frei und genehmigte 
so genannte lebende Subventionen (die 
Lohnabrechnung wird vom Magistrat, der 
Schwimmschulbetrieb kostenfrei von den 
Stadtwerken durchgeführt). Die Schwimm-
schul-Freunde sind Eigentümer des Bades 
und wollen es neu und noch attraktiver ge-
stalten. 
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet 
Di – So | 10 – 16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen 
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersamm-
lung

Bis 12. 12.        Di – So | 9 – 17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7 
working_world.net: Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung
Entwicklung, Mechanismen und Funktions-
weisen der Globalisierung werden in Bild, 
Ton, Text, Video und Kunstinstallationen er-
fahr- und erlebbar gemacht. Während sich 
Ausstellungsbereiche wie z. B. die industriel-
le Massenproduktion in weitgehend unver-
änderter Weise präsentieren, wurde der 
Börsenbereich mit spezieller Berücksichti-
gung der krisenhaften Entwicklungen der 
vergangenen Monate aktualisiert. 

2. 5. bis 1. 10.      Di – So | 9 – 17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Arbeitsbilder – Lebensbilder
Fotografien und Geschichten 
von 1900 bis 1970

Bisher weitgehend unveröffentlichte Auf-
nahmen erzählen vom Leben und Arbeiten 
der so genannten „kleinen Leute“. Aufgeraut 
und ergänzt durch Objekte und Interventio-
nen zeigt die Ausstellung einen abwechs-
lungsreichen Streifzug durch einige Jahr-
zehnte – nicht nur Steyrer Geschichte – und 
dokumentiert größere historische Ereignisse 
wie Kriegswirren, Hungersnot, Bürgerkrieg, 
Wiederaufbau und Wirtschaftswunder eben-
so wie Zuversicht, Hoffnung und Freude, 
aber auch Niedergeschlagenheit, Verzweif-
lung und Trauer der Menschen.

Bis 27. 9.               Di – So | 10 – 16 Uhr
Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Meine Stadt – mein Verein
90 Jahre SK Vorwärts Steyr
Seit nunmehr 90 Jahren ist der Fußballver-
ein SK Vorwärts Steyr ein nicht wegzuden-
kender Teil der Identität Steyrs. So wie für 
die Stadt, ihre Menschen und ihre Betriebe, 
so gab es auch für den SK Vorwärts Steyr 
im Laufe der Jahre Hochs und Tiefs. Im 
Rahmen dieser Ausstellung in Wort, Bild 
und Film werden zahlreiche „Legenden“ und 
Nationalteam-Spieler, wie etwa Oleg Blo-
chin, genauso in den Mittelpunkt gerückt, 
wie die bewegte Geschichte des Vereins 
und die jeweilige zeitgeschichtliche Verbin-
dung zur Stadt Steyr.

Bis 12. 6.      Di – So | 10 – 16 Uhr
Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Insekten – 
unbeachtete Schönheiten 
Die Insektenwelt ist ein wichtiger Teil der 
Natur, aber von den Menschen wird er 
kaum beachtet. Viele unbekannte Schönhei-
ten leben rund um uns und wir nehmen sie 
nicht wahr. Die Ausstellung zeigt einen klei-
nen Teil aus der Vielfalt der Insekten. 

15. 5. bis 5. 6. 
Di – So | 10 – 12, 14 – 17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Hapé Schreiberhuber: Tabula Rasa
Malerei und Graphik. Neben den Porträts 
seiner Begegnungen zeigt der Künstler 
neue Performance-Malereien, Lithographien 

und Studien zur 4. Performance „Spiegel im 
Spiegel“ von Arvo Pärt. Vernissage: Do, 14. 
Mai, 19 Uhr

8. 5. bis 24. 5. 
Di – So | 10 – 12, 14 – 17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Kunstkrise 
Eine kunstvolle Hommage an die Krise in 
der Zeit der Krise. Die Steyrer Künstler-
gruppen „Gaswerkstatt“ und „Steyrer Schu-
le“ zeigen zeitgenössische Handwerkskunst, 
Ölgemälde und Skulpturen. Die Künstler: 
Bernhard Zaller, Christoph Ennsthaler, Dani-
el Hilgert, Mario Werndl. Vernissage: Do, 7. 
Mai, 19 Uhr

22. 4. bis 19. 5. zu besichtigen 
während der Öffnungszeiten

Raiffeisenbank Steyr, Stadtplatz 46
Christian Strutzenberger: 
(Ein) Schaufenster der Seele
Pinsel und Meißel als Schlüssel zur Vielfalt 
der Welten. Christian Strutzenbergers Be-
streben ist es, sich und die Welt zu begrei-
fen, indem er seine Kreativität einsetzt, um 
das Sichtbare und das Unsichtbare auszu-
drücken, um nicht nur Fakten, sondern auch 
Gefühle offenzulegen. Vernissage: Di, 21. 
April, 19 Uhr.

Bis 10. 5.  
Di – So | 10 – 12, 14 – 17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
Leichte Präparate
Fotografie 2007 – 2008
Walter Ebenhofer wird in dieser Ausstellung 
erstmalig drei seiner signifikanten Themen-
blöcke verbinden. Im Mittelpunkt steht die 
doppelbödige, kritische Auseinandersetzung 
mit Fotografie, den Schussbildern. Diese 
werden in Zusammenhang mit einer modifi-
zierten Präsentation von Hochsitzobjekten, 
Anblick-Ausblicken der jüngeren Zeit und 
Arbeiten aus dem Zyklus mit präpariertem 
Fotoapparat gestellt. 

Bis 26. 4.  
Di – So | 10 – 12, 14 – 17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Christus – Judas – Thomas
Mag. Thomas Mayrhofers Arbeiten sind 
zwei- und dreidimensional, sein Materialien-
fundus reicht vom Lichtstrahl über Kunst-
stoff und Holz bis hin zu Beton. 

Veranstaltungen
24. April              Freitag | 14 Uhr

Busgarage der Stadtbetriebe Steyr, Ennser 
Straße (gegenüber Interspar)
Garagenfest

Am Mo, 4. Mai, steht Paul Abrahams Operette 
„Viktoria und ihr Husar“ auf dem Kulturpro-
gramm. Beginn der Vorstellung im Stadtthea-
ter ist um 19.30 Uhr.
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1. Mai                       Freitag | ab 10 Uhr
Stadtplatz Steyr
Harley- & Chopper-Benefizevent 
Ab 10 Uhr: Aufstellung auf dem Stadtplatz, 
um 14 Uhr: Fahrt im Convoy nach Bad Hall.

2. Mai                    Samstag | 14.30 Uhr
Treffpunkt Rathaus
Themen-Stadtrundgang
Heilige, Hauszeichen und Symbole 
in der Steyrer Innenstadt
Die Teilnehmer erfahren bei dieser Stadt-
führung, welche Aussage und Symbolik sich 
hinter dem Schmuck unserer Gebäudefas-
saden verbirgt. Dauer: ca. 2,5 Stunden, gu-
tes Schuhwerk wird empfohlen. Preis: 6 Eu-
ro pro Person, Kinder unter 15 Jahren frei. 
Anmeldung: bis 30. April im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 53229). 

2. Mai                    Samstag | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Klang & Farbe
Eine MALERische Winterreise. 
Auf dem Programm: Franz Schu-
berts „Die Winterreise“ – ein Liederzyklus 
wird visualisiert. Mitwirkende: Akiko Nakaji-
ma (Sopran), Thomas Böttcher (Klavier), To-
ny Timothy Habian (Maler). Karten zu 
25/20/16 Euro sind im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 53229) erhältlich.

4. Mai                      Montag | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Viktoria und ihr Husar
Die große weite Welt kommt auf die Bühne 
mit Paul Abrahams melodienseliger Operet-
te. Bevor Rittmeister Koltay seine Viktoria 
bekommt, muss er sich in Russland und Ja-
pan durchschlagen, um endlich nach Ungarn 
zu kommen. 
Abo II sowie Freiverkauf; Restkarten zu 
30,50/25/19/12,50 Euro sind im Stadtservice 
(Tel. 575-800) und im Tourismusverband 
(Tel. 53229) im Rathaus, in der Dienststelle 
für Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 31, Tel. 
575-343), in allen Ö-Ticket Vorverkaufsstel-
len und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren) sowie an der Abend-
kasse erhältlich. Ermäßigung mit Ausweis. 
Senioren- und Kulturgutscheine werden ein-
gelöst.

7. Mai                Donnerstag | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Buddenbrooks
Die Familienchronik nach dem Roman von 
Thomas Mann. Abo I-A & I-C sowie Freiver-
kauf; Restkarten zu 20,50/17,50/12,50/11 Eu-
ro sind im Stadtservice (Tel. 575-800) und im 
Tourismusverband (Tel. 53229) im Rathaus, 
in der Dienststelle für Kulturangelegenhei-
ten (Stadtplatz 31, Tel. 575-343), in allen Ö-

Die Gewerkschaft der Stadt Steyr und der 
Magistrats-Sportverein laden zum Garagen-
fest ein. Auf dem Programm u. a.: Armbrust-
schießen, eine Modenschau, ein Flohmarkt, 
mit der Hebebühne in luftige Höhen steigen. 
Für die Kinder gibt es eine Hüpfburg, Kistl-
klettern, ein Kaspertheater u. v. m. Auch das 
leibliche Wohl kommt nicht zu kurz.

24. April         Freitag | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr
Born to Dance
Eine Tanzshow voll Dynamik und Emotionen 
mit Modern Jazz, Acrobatic Tap Stomp, 
Swing, Rock’n’Roll, Street Style. Karten zum 
Preis von 40/37/34/30 Euro sind im Stadt-
service (Tel. 575-800) und im Tourismusver-
band (Tel. 53229) im Rathaus, in der Dienst-
stelle für Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 
31, Tel. 575-343), in allen Ö-Ticket Vorver-
kaufsstellen und Trafikplus-Trafiken in ganz 
Österreich (zzgl. Gebühren) sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigungen mit 
Ausweis. Senioren- und Kulturgutscheine 
werden eingelöst.

24. April         Freitag | 19.30 Uhr
Stadtbucherei Marlen Haushofer, Bahnhof-
straße 4
Zwischen Steyr und Bosporus
Gemeinsam mit dem Integrationszentrum 
Paraplü gestaltet die Stadtbücherei einen 
literarischen Abend mit Musik und Buffet. 
Themenschwerpunkt: Türkische Literatur. Es 
liest Oya Erdogan aus Berlin. Der Eintritt ist 
frei. 

25. April           Samstag | 18 Uhr
Altes Theater Steyr
Festkonzert 80 Jahre Erster 
Steyrer Zitherverein
mit Prof. Wilfried Scharf und dem Steyrdor-
fer Saitenklang. Musikalische Leitung: Josef 
Schoder. Kartenpreise: 10 Euro (Abendkas-
se: 12 Euro), Kontakt: Kornelia Schützenho-
fer (Tel. 47979 oder 0664/4121355).

25. April      Samstag | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
An die Musik
Kaiserquartett bis Schubertoktett 
– Eröffnungskonzert des Festivals 
Schubert@Steyr. Auf dem Programm ste-
hen: Franz Schuberts Quartettsatz c-moll 
D 703 und Oktett F-Dur D 803; Joseph 
Haydns Quartett Nr. 62 C-Dur op. 76-3 Hob.
III:77. Mit dem Schubert Quartett Wien: Gert 
Rainer Schubert, Judit Schubert, Roland 
Spindler und Josef Revesz. Mitwirkende 
beim Oktett: Hiroko Nobutomo, Yuji Gokan, 
Suguru Minami und Dimitri Egorov. Karten 
zu 25/20/16/11 Euro sind im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 53229) erhältlich.

26. April    Sonntag | ab 8.30 Uhr
Michaelerplatz und Stadtplatz
Georgiritt mit Tiersegnung
Die Vorstadtpfarre St. Michael organisiert 
gemeinsam mit der Stadt und dem Touris-
musverband den Georgiritt. Das Programm: 
8.30 Uhr: Festgottesdienst in der Michaeler-
kirche; 9.30 Uhr: Die Teilnehmer treffen 
sich beim Michaelerplatz und formieren sich 
zum Festzug auf den Stadtplatz, während 
des Einzuges werden die verschiedenen 
Pferderassen und Kutschengespanne kurz 
vorgestellt, begrüßt und anschließend ge-
segnet; ca. 11 Uhr: Abschluss des Festak-
tes mit einer Vorführung des Schäferhunde-
vereines Steyr-Gleink. Für die musikalische 
Umrahmung sorgen Musikgruppen der Re-
gion.

26. April           Sonntag | 14 Uhr
Treffpunkt Werndldenkmal 
Themen-Stadtrundgang
Auf den Spuren Josef Werndls
Anlässlich des 120. Todestages von Josef 
Werndl findet eine spezielle Führung statt. 
Quer durch historische Stadtteile Steyrs be-
gibt man sich auf die interessante Spur des 
„Vaters der Steyr Werke“. Dauer: 2,5 Stun-
den, gutes Schuhwerk wird empfohlen. 
Preis: 6 Euro pro Person, Kinder bis 15 Jah-
re frei. Anmeldung: bis 24. April im Touris-
musbüro im Rathaus (Tel. 53229).

29. April           Mittwoch | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Round Table 7 Steyr präsentiert:
Viktor Gernots Grätznfest
Eine „Grätzn“ ist in Wien ein Dialektwort für 
Lauser, Gauner, Spötter. Ein Grätzlfest ist 
eine Bezirksfeierlichkeit oder auch die Party 
einer Kommune. Ein „Grätznfest“ ist das 
neue Kabarettsolo von Viktor Gernot. Er ba-
det im Selbstmitleid über verpatzte Chan-
cen in seinem Leben und seiner Karriere, 
teilt ein paar g'sunde Watschn in alle Rich-
tungen aus, um sich schlussendlich an herrli-
chen Kalauern und Sprachspielereien zu er-
freuen. Karten zum Preis von 23 Euro 
(Abendkasse: 27 Euro) sind bei Juwelier 
Furtner (Stadtplatz 33), Oberbank, Segafre-
do, in der Ordination von Dr. Mayr (Tomitz-
straße 5), beim Christkindlwirt sowie auf 
www.rt7.at erhältlich.
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u Ticket Vorverkaufsstellen und Trafikplus-
Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebühren) 
sowie an der Abendkasse erhältlich. Ermä-
ßigung mit Ausweis. Senioren- und Kultur-
gutscheine werden eingelöst.

8. Mai                        Freitag | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Die launige Forelle
Auf dem Programm stehen: 
„Ständchen“, „Dörfchen“, „Wein 
und Liebe“, „Nachthelle“, „Die Nacht“ bis hin 
zu Bearbeitungen des weltbekannten Lie-
des „Die Forelle“. Mitwirkende: Männer-
quartett „Vocal art Ensemble Vienna“, Gast: 
Andrea Pözlberger (MGV Sängerlust). Kar-
ten zu 25/20/16 Euro sind im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel 53229) erhältlich.

8. Mai                            Freitag | 20 Uhr
Dominikanersaal, Grünmarkt 1
Abgereist und angekommen
14 Monate lang hat die 19-jährige Steyrerin 
Sarah Pallauf in einem Kinderheim in der 
litauischen Stadt Kaunas gearbeitet. Ein 
Jahr im Osten, fern von mitteleuropäischem 
Lebensstandard, doch voll von spannenden 
Erlebnissen und intensiven Eindrücken. Be-
gleitet von selbst verfassten Texten, Musik 
und Fotos erzählt Sarah mit einer bunten 
Präsentation von eben dieser Erfahrung. 
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden 
für das litauische Kinderheim wird ersucht.

9. Mai                       Samstag 
5. Steyrer Fotomarathon 
Bei diesem fotografischen Wettbewerb des 
Naturfreunde Fotoclubs Steyr geht es nicht 
um physische Kondition, sondern um Impro-
visation und Kreativität. Teilnehmen können 
sowohl Amateure als auch Profis. Die Teil-
nehmer erhalten einen Film für 24 Aufnah-
men sowie ein verschlossenes Kuvert mit 
24 Aufgaben, die in der genannten Reihen-
folge innerhalb von zwölf Stunden bewältigt 
werden müssen. Pro Aufgabe steht nur ein 
Bild zur Verfügung. Auch Digitalkameras 
sind diesmal wieder zugelassen. Die Fotos 

werden entwickelt und von einer Jury be-
wertet. Die Preisverleihung und Eröffnung 
der Fotoausstellung finden am Sa, 11. Juli, 
um 14 Uhr im Stadtmuseum statt. Anmel-
dungen bis 4. Mai: per E-Mail an info@foto-
marathon-steyr.at, Infos auf www.fotomara-
thon-steyr.at oder unter der Hotline 
0676/9175590.

9. Mai       Samstag | 19.30 Uhr
Landhotel Mader, Stadtplatz 36
Schubert & Wien & Wein
Heiteres mit Heinz „Honzo“ Hole-
cek. Karten zu 15/38 Euro (inkl. 
Kulinarium) sind im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 53229) erhältlich.

9. Mai           Samstag | 20 Uhr
Pfarrzentrum Steyr-Münichholz
A-Capella-Kabarett 
mit den Vierkantern
Sie haben nur ein Ziel, wenn sich die Vier-
kanter im aktuellen Programm bei Stimm-
stärke 4 zum Vokalaugenschein treffen: Das 
Lösen der verzwicktesten Zwerchfälle und 
verspanntesten Lachmuskeln. In kriminalisti-
scher Kleinarbeit führen sie vor Augen: 
Scheine trügen oft – vor allem, wenn sie auf 
dem Konto fehlen. Tief schnüffeln sie in der 
österreichischen Seele und in fremden 
Handtaschen herum und wirbeln jede Men-
ge Staub auf. Karten zu 12 Euro (Abendkas-
se: 14 Euro) sind in der Bibliothek Steyr-Mü-
nichholz, bei der Fa. Menzl (Dorf an der 
Enns) und in den Münichholzer Trafiken er-
hältlich. Karteninfo: Christian Deichstetter 
(Tel. 0676/7254340).

11. Mai           Montag | 17.30 Uhr
KZ-Denkmal Steyr, Haager Straße
Befreiungsfeier
Das Mauthausen Komitee Steyr lädt anläss-
lich des 64. Jahrestages der Befreiung des 
KZ-Nebenlagers Steyr-Münichholz zur Be-
freiungsfeier. Die Gedenkrede hält Dr. Hel-
mut Wagner, für die musikalische Umrah-
mung sorgt der Kirchenchor Dietach.

13. Mai                        Mittwoch | 15 Uhr
Raiffeisenbank Region Steyr, Stadtplatz 46
Der Mundartkasperl präsentiert das Stück:
Der verzauberte Prinz
Karten zu 3 Euro sind in allen Raiffeisenban-
ken der Region Steyr unter der Veranstal-
tungsnummer 1138 erhältlich.

13. Mai                Mittwoch | 16 – 18 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Ausstellungserkundung
einmal anders 
Nicht ohne uns: Frauentreffs 2009
Auf einer Entdeckungsreise durch das Mu-
seum Arbeitswelt erfahren Frauen und Kin-
der viel Interessantes und Wissenswertes, 

fragen, spielen und haben darüber hinaus 
vor allem auch Spaß. Der Eintritt ist frei.

14. Mai                Donnerstag | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Unvollendete Werke
Orchesterkonzert. Auf dem Pro-
gramm stehen Franz Schuberts 
Rosamunde Ouvertüre zu „Die Zauberhar-
fe“ D 644 und die Symphonie h-moll „Un-
vollendete“ D 759. Mit dem Beethoven Sin-
fonie Orchester Wien, Gast: Mathias Hink. 
Karten zu 25/20/16/11 Euro sind im Touris-
musbüro im Rathaus (Tel. 53229) erhältlich.

14. bis 17. Mai           Do – So
Schlossgalerie, Altes Theater, Restaurant 
Orangerie
Styraburg Festival
Der Maler und Grafiker Hapé Schreiberhu-
ber veranstaltet auch heuer wieder das Sty-
raburg Festival. Auf dem Programm stehen 
vier Abende für Malerei, Performance, The-
ater, klassische und zeitgenössische Musik 
sowie Jazz. Das Programm im Detail:  Do, 
19 Uhr, Schlossgalerie: Eröffnung mit Male-
rei und Musik. Mirjam Jessa eröffnet die 
Malerei-Ausstellung von Hapé Schreiberhu-
ber, Lili Holetschek spielt Violine solo, Julia 
Noa Fischer (voc./piano/comp.) spielt um 21 
Uhr aus ihrer CD „Silent“. Der Eintritt ist frei.  
Fr, 20 Uhr, Schlossgalerie: Tabula Rasa von 
Arvo Pärt – Musik und Performance. Ein 
Konzertabend mit Yuliya Hauryliuk (Solo Vi-
oline), Wolfgang Prochaska (Solo Viola), Na-
mi Ejiri (Klavier) und Hapé Schreiberhuber 
(Malerei). Eintritt: 19 Euro. Sa, 20 Uhr, Altes 
Theater: Untertagblues von Peter Handke 
– Theater mit Philipp Hochmair und Bibiana 
Zeller. Eintritt: 19 Euro. So, 18 Uhr, Restau-
rant Orangerie: Forellenquintett von Franz 
Schubert – Musik und Forellenessen. Zum 
190-jährigen Jubiläum der Komposition 
opus post. 114-D667 in A-Dur. Eintritt: 19 Eu-
ro. Karten sind im Stadtservice im Rathaus 
(Tel. 575-800) und in allen Ö-Ticket Vorver-
kaufsstellen erhältlich. 
Infos: www.styraburg.com. 

15. Mai                           Freitag | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Florian Scheuba & Robert Palfrader:
Männer fürs Grobe
Eine Abrechnung, ein Rundumschlag, eine 
Selbstentblößung. Angriff und Kapitulation 
zugleich. Und nicht zuletzt, die Geschichte 
einer ungewöhnlichen Freundschaft. Karten 
sind in der Dienststelle für Kulturangelegen-
heiten (Tel. 575-343), bei allen Ö-Ticket Vor-
verkaufsstellen und bei der Agentur Stage 
(Tel. 07243/57306) erhältlich.

15. Mai                    Freitag | 14 – 18 Uhr
16. Mai                   Samstag |   8 – 14 Uhr
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Gemeindezentrum der evangelischen Pfarr-
gemeinde Steyr, Bahnhofstraße 20
Flohmarkt im evangelischen Pfarrhof
veranstaltet vom Verein zur Förderung 
evangelischen Kulturgutes. Flohmarktwaren 
können von Mo, 11. Mai, bis Do, 14. Mai, je-
weils zwischen 8 und 18 Uhr im Pfarrhof ab-
gegeben werden. Ein Abholdienst steht zur 
Verfügung, telefonische Terminvereinbarung 
zwischen 8 und 12 Uhr unter 52083. 

Vorschau

22. Mai             Freitag | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Zealmen
Die österreichische Rockband (früher Pristi-
ne) lädt zum Konzert bzw. zur Album-Prä-
sentation ein. Als spezieller Gast mit dabei: 
Blueberry me. Der Eintritt ist frei. Infos auf 
www.zealmen.at. 

23. Mai          Samstag | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Michael Niavaranis 
Encyclopaedia niavaranica
Da will man endlich seine E-Mails checken, 
schickt dir jemand eine SMS, um dir zu sa-
gen, dass er auf deinen Rückruf wartet, um 
mit dir die E-Mail zu besprechen, die du 
noch gar nicht gecheckt hast, weil du ja ge-
rade sein SMS bekommen hast...Niavarani 
stellt in seinem Solo-Kabarett fest: „Es ge-
hört endlich Ordnung in mein Leben“. Kar-
ten sind in der Dienststelle für Kulturangele-
genheiten (Tel. 575-343), bei allen Ö-Ticket 
Vorverkaufsstellen sowie bei der Agentur 
Stage (Tel. 07243/57306) erhältlich. 

29. Mai         Freitag | 19.30 Uhr
Casino Steyr, Leopold-Werndl-Straße 
Stahlklang Frühjahrskonzert
O wunderbare Harmonie
Die Chorgemeinschaft Stahlklang Steyr 
bringt eine Hommage an Josef Haydn und 
Felix Mendelssohn Bartholdy. Karten zu 10 
Euro (Abendkasse: 12 Euro) sind erhältlich 
bei allen SängerInnen, in den Filialen der 
Bäckerei Rieß, per E-Mail an info@stahl-
klang-steyr.at sowie an der Abendkasse.

Treffpunkt
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

6 Mo, 27. 4., 19 Uhr: „Globalisierung 
braucht Gestaltung“ – Workshop mit 
Heinz Mittermayr (Anmeldung). 
6 So, 3. 5., 19.30 Uhr: Texte und Lieder 
im Geiste von Taizé in der Sakristei der 
Marienkirche, mit Mag. Franz Schmids-
berger und Klaus Peter Grassegger. 
6 Di, 12. 5., 17 Uhr: „Mama, ich schenke 
dir eine Stunde“ – ein Geschenk von Kin-
dern (4 bis 14 Jahre) zum Muttertag (An-
meldung). 
6 Mi, 13. 5., 16 Uhr: „Nicht ohne uns – 
Frauentreffs 2009“ – Ausstellungsbesuch 
im Museum Arbeitswelt. 

Kultur im Gasthaus
 Im Gasthaus Seidl-Bräu (Haratzmüller-

straße 18, Tel. 41700) finden jeweils 
um 20 Uhr folgende Veranstaltungen statt:

6 Di, 21. 4.: Texmen. Die Gruppe hat sich 
ganz dem Texas-Blues à la Stevie Ray 
Vaughan verschrieben und will mit ihrem 
Programm auf diesen in unseren Breiten-
graden viel zu unbekannten Musiker auf-
merksam machen. W. Helminger (Git.), J. 
Stiper (Voc., B.), P. Bachmayer (Dr.).
6 Di, 28. 4., ab 18 Uhr: Maibaumaufstellen.
Es spielen die „zwoa Knopferlharmoniker“, 
Gstandene Folxmusik, gache G’stanzln mit 
gelegentlichen Ausflügen zu Musettes und 
Blues.
6 Di, 5. 5.: Blues Berries: Acoustic Blues. 
Das Quintett aus dem Raum Steyr verbin-
det auf humorvolle Weise traditionelle Spiel-
weisen wie Delta Blues und Ragtime mit ak-
tuellem Blues und eigenem Material. Paul 
Herzberg (Gesang), Markus Windhager (Gi-
tarre), Walter Bayer (Kontrabass), Markus 
Riegler (Harp) und Hannes Fehringer (Man-
doline, Washboard, Dobro).
6 Di, 12. 5.: Horny String. Soulgesang, Raps 
und in Szene gesetzte instrumentale Solo-
parts ergeben den unverwechselbaren 
Sound dieser Band. K. Nußbaumer (Voc.), 
H. Hemetsberger (Bass), F. Köttl (Gitarre), 
H. Schönpos (Drums), M. Staufer (Tenor- 
und Baritonsax), A. Eitzinger (Trombone, Tu-
ba), T. Eitzinger und M. Fischer (Trompete).
6 Di, 19. 5.: Ronny Kubera: Songs wohl be-
kannt. Ronny Kubera präsentiert sein Kon-
zertprogramm, begleitet wird er von Birgit 
Zach am Klavier. Viele seiner Klassiker wer-
den auch weiterhin zu hören sein, wurden 
jedoch durch die Klavierbegleitung völlig 
neu arrangiert.

f

8

Programmkino
Stelzhamerstraße 2b, Tel. 48822

21. und 28. April    Dienstag | 20.15 Uhr
Vicky Cristina Barcelona
Der viel gespielte Leckerbissen der Film-
kunst. Mit Javier Bardem, Penélope Cruz 
und Scarlett Johansson. Buch und Regie: 
Woody Allen. Über 10 Jahre.

5. und 12. Mai      Dienstag | 20.15 Uhr
XXY
Alex ist weder Mädchen noch Bub. Ein sehr 
eindrücklicher Film über die Herausforde-
rung eines jungen zweigeschlechtlichen 
Menschen. Mit Inés Efron und Ricardo 
Darín.

19. und 26. Mai     Dienstag | 20.15 Uhr
Die Klasse
Ein junger Französischlehrer unterrichtet an 
einer Schule, an der er auf Schüler trifft, die 
noch nie ein Buch gelesen haben. Ein Film 
von Laurent Cantet.

8

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

6 Di, 21. 4., 9 Uhr: Spielvormittag; 18 
Uhr: Geburtsvorbereitungskurs – 8 Tref-
fen mit Gudrun Schloßgangl (Anmel-
dung)  6 Do, 23. 4., 9.30 Uhr: Babytag 
– Babytragen; 15.30 Uhr: „Wer fürchtet 
sich vorm schwarzen Hund“ – 1 Treffen 
mit Sabine Berger und Therapiehund 
Adam (Anmeldung); 20 Uhr: „Brauchen 
Kinder perfekte Eltern?“ – Elternschule 
mit Lydia Ballenstorfer (Anmeldung). 6 
Di, 28. 4., 9 Uhr: Spielvormittag. 6 Do, 
30. 4., 9.30 Uhr: Babytag – Beckenbo-
den; 15.30 und 16.30 Uhr: „Der verhexte 
Guglhupf“ – Kasperltheater für Kinder ab 
2 1/2 Jahren. Mit Melanie Gollner und 
Silke Kreiner (Anmeldung); 20 Uhr: 
„Spielerziehung bei Kindern“ – Eltern-
schule mit Reinhild Brezowsky (Anmel-
dung). 6 Di, 5. 5., 9 Uhr: Spielvormittag. 6 
Do, 7. 5., 9.30 Uhr: Babytag – 
Emotionelle Erste Hilfe; 15 Uhr: Lieder-
nachmittag. 6 Di, 12. 5., 9 Uhr: Spielvor-
mittag. 6 Do, 14. 5., 10 Uhr: Babytag – 
Babymassage; 15.30 und 16.30 Uhr: „Die 
gestohlene Perlenkette“ – Kasperltheater 
für Kinder ab 2 1/2 Jahren (Anmeldung). 
6 Sa, 16. 5., 9 – 12 Uhr: Kinderartikel- 
und Spielzeugflohmarkt im Promenaden-
park. 6 Di, 19. 5., 9 Uhr: Spielvormittag

Born to dance – unter 
diesem Motto steht 
die Tanzshow voll 
Dynamik und Emotio-
nen am Fr, 24. April, 
im Stadttheater. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

8
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Nordic Walking bei 
orthopädischen 
Problemen

 Nordic Walking ist keiner dieser Fit-
nesstrends, der genauso schnell wie-

der verschwunden ist, wie er gekommen ist. 
Nordic Walking ist anders. Das Besondere: 
Selbst, wenn Sie körperliche Einschränkun-
gen haben, kann Nordic Walking der richti-
ge Sport für Sie sein. Im Folgenden erfah-
ren Sie, was Sie beachten müssen, wenn 
Sie nicht ganz fit oder gesund sind.

Nordic Walking 
bei Gelenksschmerzen?
Im Falle akuter Schmerzen sollten Sie zu-
erst die Freigabe ihres behandelnden Arztes 
einholen. Grundsätzlich können Sie diese 
Sportart ausüben: 
7 wenn Sie nach dem Nordic Walken kein 
geschwollenes Gelenk haben,
7 wenn Sie nach dem Nordic Walken keine 
Rötung und vor allem Erhitzung am Gelenk 
feststellen,
7 wenn Ihre Schmerzen nur kurzfristig er-
höht sind, nach spätestens einem Tag aber 
wieder abgeklungen sind.

Worauf Sie bei Knie- 
und Hüftproblemen achten müssen
Empfehlenswert ist jedenfalls, ihre Technik 
von einem qualifizierten Medical Nordic 
Walking Trainer überprüfen zu lassen. Ein 
entscheidender Technik-Faktor für die Ge-
lenke der unteren Gliedmaßen ist die Knie-
beugung. Beachten Sie deshalb folgende 

Tipps ganz besonders:
7 Das Knie unbedingt bei der Landephase 
leicht gebeugt halten. Das wird Sie am An-
fang möglicherweise mehr Kraft kosten, 
aber Ihr Gelenk wird es Ihnen danken.
7 Sollten Sie feststellen, dass Sie stark über 
die Innenkante des Fußes abrollen, benöti-
gen Sie möglicherweise eine Schuheinlage 
oder einen so genannten Anti-Pronations-
Schuh. Andernfalls kommt es zu Scherbe-
lastungen für das Knie, die sowohl den 
Knorpel als auch das Gelenk stark abnützen 
können. Meiden Sie steiles Bergabgehen. 
Falls doch nicht anders möglich, achten Sie 
darauf, dass Ihre Füße leicht nach außen ge-
hen, die Knie dabei aber unbedingt zu den 
Fußspitzen zeigen. Die Knie sollten nicht 
nach innen fallen, um die genannten Scher-
belastungen zu vermeiden.
7 Walken Sie häufiger auch über unebenes 
Gelände. Dadurch wird Ihre Hüft- und Knie-
gelenksmuskulatur am effektivsten geschult. 
Alle Strukturen in und um die Gelenke ler-
nen nämlich, wie sie wann miteinander ar-
beiten sollen.
7 Achten Sie darauf, dass Ihre Hüftgelenke 
nicht „wackeln“, das heißt wie bei einem 
Sportgeher im Wechsel nach unten kippen. 
Sie sollten die Beine hüftbreit nebeneinan-
der aufsetzen.
7 Drücken Sie sich bewusst vom Fußballen 
hinten ab. Dadurch wird Ihre Gesäßmuskula-
tur stärker aktiviert und diese schützt Ihre 
Hüftgelenke am meisten.

Nordic Walking mit 
Rücken- und Schulterproblemen
Wenn Sie Rückenprobleme haben, ist es 
wichtig, Basisübungen zur Stabilisierung der 
Wirbelsäule durchzuführen. Ihr Physiothera-
peut zeigt Ihnen, welche Übungen Ihre tief 
liegenden Bauch- und Rückenmuskeln am 
besten schulen. Dann brauchen Sie auch 
keine Angst vor Rotationen und Drehbewe-
gungen zu haben.

Folgende Komponenten der Nordic Walking 
Technik sind wesentlich:
7 Halten Sie das Knie beim Aufkommen auf 
dem Boden unbedingt gebeugt. Ansonsten 
kommt es schlimmstenfalls zu Stauchungen 
an der Wirbelsäule und an den Kreuz-Darm-
bein-Gelenken. Eine mögliche Folge sind 
Blockaden der Wirbelgelenke.
7 Machen Sie kleine Schritte, sodass sich 
Ihr Körperschwerpunkt immer gut im Lot 

befindet. Der Oberkörper ist aufrecht und 
wird nur bei Steigungen leicht nach vorne 
geneigt. In keinem Falle sollten Sie mit Ih-
rem Oberkörper sozusagen hinter Ihren 
Beinen herlaufen, also ins Hohlkreuz fallen. 
7 Lassen Sie Bewegung im Oberkörper zu. 
Denken Sie daran: Linkes Schultergelenk 
und rechtes Hüftgelenk arbeiten zusammen, 
d. h. beide Gelenke werden gleichzeitig in 
dieselbe Richtung bewegt. Die Rotation, die 
dadurch im Rumpfbereich entsteht, ist Bal-
sam für Bandscheiben und Wirbelsäule.
7 Verspannungen im Schulter- und Nacken-
bereich können bei richtiger Stocktechnik 
gelöst werden. Richten Sie besonderes Au-
genmerk auf den Armschwung nach hinten. 
Er ist wichtig für die Aufrichtung des Rü-
ckens und für die Halswirbelsäule. Ein zu 
hoher Armschwung nach vorne und vor al-
lem das Einsetzen des Stockes vor dem 
Körper führt zu einer Mehrbelastung für die-
se Körperregionen.
7 Vorsicht beim Stockeinsatz. Beim Druck 
des Stockes in den Boden sollten Sie Ihre 
Schultern nach unten in Richtung Boden zie-
hen und Ihr Brustbein nach vorne/oben an-
heben. Falsch wäre es, wenn Sie mit zuneh-
mendem Druck auf den Boden die 
Schultern hochziehen und den Rücken beu-
gen würden. Die Folge: Sie trainieren nicht 
nur die falschen Muskeln – auch Verspan-
nungen nehmen zu.

Zusammengefasst kann man festhalten, 
dass eine möglichst korrekte Nordic-Wal-
king-Technik diese Bewegungsform für na-
hezu jeden Menschen – wenn auch mit Han-
dicap – möglich macht. Was gibt es 
Schöneres, als in der freien Natur an der 
frischen Luft seine Runden zu ziehen. Ob 
alleine, zu zweit oder in der Gruppe – ein-
fach nur walken oder kombiniert mit Übun-
gen und Gruppenspielen – Nordic Walking 
ist längst nicht mehr eine zu belächelnde 
Sportart, sondern 
Outdoor-Fitness für 
jedermann.

Karl Landa
(Sport-)Physiotherapeut
Medical Nordic Walking Trainer 
Nordic Sports Academy Steyr

8
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Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
April Adresse Telefonnummer

25.–26. Dr. Günther Aschauer Ternberg, Prinzstraße 5 07256/7077
Mai

1.–3. Dr. Elisabeth Schubert Steyr, Preuenhueberstraße 5 537 77
9.–10. Dr. Andreas Ebert Weyer, Marktplatz 2/1 07355/6577
16.–17. Dr. Isabella Grabherr Neuzeug, Steyrtalstraße 15 07259/5718
21.–22. Dr. Elfriede Monsberger Großraming, Kirchenplatz 5 07254/7300
23.–24. Dr. Haysam Hashish Sierning, Neustraße 7 07259/4255

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at 
 abgerufen werden

Apothekendienst
April Mai

4 . . . Montag, 20. 6 . . . Freitag, 1.
5 . . . Dienstag, 21. 7 . . . Samstag, 2.
6 . . . Mittwoch, 22. 8 . . . Sonntag, 3.
7 . . . Donnerstag, 23. 9 . . . Montag, 4.
8 . . . Freitag, 24. 1 . . . Dienstag, 5.
9 . . . Samstag, 25. 2 . . . Mittwoch, 6.
1 . . . Sonntag, 26. 3 . . . Donnerstag, 7.
2 . . . Montag, 27. 4 . . . Freitag, 8.
3 . . . Dienstag, 28. 5 . . . Samstag, 9.
4 . . . Mittwoch, 29. 6 . . . Sonntag, 10.
5 . . . Donnerstag, 30. 7 . . . Montag, 11.

8 . . . Dienstag, 12.
9 . . . Mittwoch, 13.
1 . . . Donnerstag, 14.
2 . . . Freitag, 15.
3 . . . Samstag, 16.
4 . . . Sonntag, 17.
5 . . . Montag, 18.
6 . . . Dienstag, 19.

Arztlicher Bereitschafts- und Notdienst

Für Steyr Stadt und Münichholz gibt es  einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der 
 Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt in der  Zentrale des 
Roten Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 5) zur Verfügung.
Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr

Die Redaktion des Steyrer Amtsblatts übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der 
Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefonnummer

1 Hl.-Geist Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhof Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Alle 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/2210
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/5900
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67
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Lebensrettung mit 
dem „Defi“

 Er ist ein kleines Gerät, das bei Le-
bensrettungen durch beherzte Laien 

eine große Rolle spielt: Der „Defi“. Im Fall 
eines absolut lebensbedrohlichen Kreislauf-
stillstandes könne damit selbst ein ungeüb-
ter Ersthelfer effizient Hilfe leisten, sind sich 
die beiden Rotkreuz-Profis Mario Wolf und 
Christian Hrubes einig. 
Der so genannte Laien-Defibrillator, kurz: 
Defi, führt durch Sprachanweisung den Hel-
fer und gibt selbständig lebensrettende 
Stromstöße aufs Herz ab, bis der Rhythmus 
wieder hergestellt ist. 

Erste-Hilfe-Wissen 
wird in Kursen vermittelt
Herzmassage und Beatmung gehören im 
Falle eines Kreislaufversagens ebenfalls zu 

den Notfallmaßnahmen, Ersthelfer führen 
diese Methode im Verhältnis 30 (Herzmas-
sagen) zu 2 (Beatmungen) durch. In nur 16 
Stunden vermitteln Rotkreuz-Lehrbeauftrag-
te ein umfassendes Erste-Hilfe-Wissen. Der 
nächste Kurs findet an insgesamt vier 
Abenden jeweils von 18 bis 22 Uhr im Stey-
rer Rotkreuz-Haus in der Redtenbacher-
gasse statt: Dienstag, 5. und 12. Mai, Don-
nerstag, 7. und 14. Mai. Als Kostenbeitrag 
sind 35 Euro zu zahlen. Infos gibt es unter 
der Telefonnummer 53991-22 beim Roten 
Kreuz. Mario Wolf: „Erste Hilfe kommt vor 
allem Familienmitgliedern, Freunden und Ar-
beitskollegen zugute. Es zahlt sich immer 
aus, dieses Wissen aufzubauen oder aufzu-
frischen.“

In Steyr ist der „Defi“ an 19 Standorten, 
in Unternehmen und öffentlichen Einrich-
tungen, einsatzbereit: Arbeiterkammer, 
Berufsschule Steyr 1, Berufsschule Steyr 
2, BMD Systemhaus, Eckelt Glas, Elefan-
tenstark, Fachhochschule, GFM, Justizan-
stalt Steyr, MAN, Rathaus/Tourismusver-
band, Reinhaltungsverband, Rotes Kreuz, 
SKF, SLR, Stadtbad, Stadthalle Tabor, 
Steyr Motors, Zgonc. Gewartet werden 
die Geräte vom Roten Kreuz.

Christian Huber (links) und Mario Wolf zeigen einen 
Laien-Defibrillator.

Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28, Tel. 
45456.

8
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Europa-Wahl 2009
Kundmachung 
über die Ausschreibung der Wahl der ös-
terreichischen Mitglieder des Europäi-
schen Parlaments

Gemäß § 2 Abs. 3 der Europawahlord-
nung wird hiermit die Verordnung der 
Bundesregierung über die Ausschrei-
bung der Europawahl, BGBl. II Nr. 
77/2009, bekanntgemacht.

Die Verordnung der Bundesregierung 
hat folgenden Wortlaut:

„Verordnung der Bundesregierung über 
die Ausschreibung der Wahl der österrei-
chischen Mitglieder des Europäischen 
Parlaments, die Festsetzung des Wahlta-
ges und des Stichtages. 
Aufgrund des § 2 Abs. 1 der Europawahl-
ordnung – EuWo, BGBl. Nr. 117/1996, zu-
letzt geändert durch BGBl. I Nr. 11/2009, 
wird verordnet:
§ 1. Die Wahl der österreichischen Mit-
glieder des Europäischen Parlaments 
wird ausgeschrieben.
§ 2. Im Einvernehmen mit dem Hauptaus-
schuss des Nationalrates wird als Wahl-
tag der 7. Juni 2009 festgesetzt.
§ 3. Als Stichtag wird der 31. März 
2009 bestimmt.“

Für den Bürgermeister: 
Vizebürgermeisterin Friederike Mach

Wertsicherung
Februar 2009
Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Jänner ........................................................................106,6
Februar .......................................................................107,0

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Jänner ..........................................................................117,9
Februar .......................................................................118,3

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Jänner ........................................................................124,1
Februar ......................................................................124,5

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Jänner ........................................................................162,2
Februar ......................................................................162,9

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Jänner ....................................................................... 252,2
Februar ..................................................................... 253,2

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Jänner ....................................................................... 442,6
Februar ..................................................................... 444,3

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Jänner ....................................................................... 563,9
Februar ..................................................................... 566,0

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Jänner ....................................................................... 565,7
Februar ...................................................................... 567,8

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Jänner ....................................................................4.270,3
Februar ................................................................. 4.286,3

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Jänner ................................................................... 4.208,5
Februar ................................................................. 4.224,3

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Jänner ................................................................... 4.954,9
Februar ..................................................................4.973,5

Index Pensionistenhaushalte 2000 = 100
Jänner ........................................................................120,5
Februar ....................................................................... 121,2

Index Pensionistenhaushalte 2005 = 100
Jänner ........................................................................108,0
Februar ......................................................................108,6

Fundtiere

 Im Tierheim Steyr warten derzeit fol-
gende Fundtiere auf die Abholung 

durch ihre Besitzer:

6 Europ. Hauskatze, weiblich, rauchgrau/
schildpatt, ca. 10 Monate alt; Fundort: Ha-
senrathstraße am 9. 3.
6 Langhaar-Schäfer, männlich, schwarz-
braun, ca. 5 Monate alt; Fundort: Leharstra-
ße am 9. 3.
6 Europ. Hauskatze, weiblich, rot-weiß, ca. 6 
Monate alt; Fundort: Punzerstraße am 9. 3.
6 Europ. Hauskatze, weiblich, rot-weiß, ca. 4 
Jahre alt; Fundort: Steiner Straße am 11. 3.
6 Europ. Hauskatze, weiblich, schildpatt, ca. 
10 Monate alt; Fundort: Haager Straße am 
13. 3.
6 Europ. Hauskatze, männlich, grau-getigert, 
Langhaar, ca. 10 Monate alt; Fundort: Haa-
ger Straße am 13. 3.
6 Europ. Langhaarkatze, männlich, rot-weiß, 
ca. 1 Jahr alt; Fundort: Schweigerstraße am 
16. 3.
6 Europ. Hauskatze, männlich, braun-geti-
gert, ca. 2 Jahre alt; Fundort: Buchholzer-
straße am 18. 3.
6 Europ. Hauskatze, weiblich, grau-getigert 
mit weiß, ca. 3 Jahre alt; Fundort: Unter-
himmlerstraße am 20. 3.
6 Europ. Hauskatze, männlich, braun-getigert 
mit weiß, ca. 2 Jahre alt; Fundort: Schwei-
gerstraße am 21. 3.
6 Europ. Hauskatze, männlich, braun-geti-
gert, ca. 1 Jahr alt; Fundort: Resthofstraße 
am 24. 3.
6 Frettchen, Siam, männlich, zimtfarben, ca. 
3 Jahre alt; Fundort: Punzerstraße am 
31. 3.

Hinweise über die Herkunft der beschriebe-
nen Tiere solll man bitte unverzüglich im 
Tierheim melden, damit sie rasch in die ge-
wohnte Umgebung zurückkehren oder auf 
einen neuen Platz vermittelt werden können.

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tt, Tel. 07252/71650 (Mo – Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr).

Notdienstbereitschaft unter Tel. 
0650/6347234.
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Magistrat Steyr,
Fachabteilung für 
 Statistik, Wahlen und 
Einwohnerwesen
Wahl – 3/09

Wahlen

16.000 Euro für 
Sucht-Vorbeugung

 16.000 Euro bewilligt der Stadtsenat 
für das Suchtvorbeugungs-Projekt 

Flow. Bereits seit 2006 wird Flow in Steyr 
durchgeführt. Koordiniert wird das Pro-
jekt vom Verein Vital in Steyr. Flow 
macht präventive Jugendarbeit. Unter 
anderem sollen junge Menschen lernen, 
mit Drogen wie Alkohol bewusst und 
schadensfrei umzugehen. 

Kanäle werden geprüft

 Die Stadt lässt alle Kanäle überprüfen, 
die seit dem Jahr 2005 errichtet 

worden sind. Vorgesehen sind unter an-
derem Druckproben und Kamera-Befah-
rungen. Der Gemeinderat gibt für dieses 
Vorhaben einen Betrag von 52.900 Euro 
frei. Für den Kanal-Neubau im Bereich 
Leitenweg bewilligt der Stadtsenat 
50.000 Euro.

8
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gramms für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Steyr werden Männer 
besonders auf diese Stellenausschrei-
bung hingewiesen und damit ausdrücklich 
eingeladen, sich für diese Stelle zu be-
werben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im 
Zusammenhang mit dem Auswahlverfah-
ren können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung, während der Zeit der Aus-
hilfstätigkeit (ca. 1 Jahr) ist objektbegrün-
det mit Arbeitsunterbrechungen zu 
rechnen.

Die Bezahlung erfolgt während der Zeit 
als Aushilfe stundenweise auf Basis p5 
und ab Übernahme in ein Vertragsbe-
dienstetenverhältnis in der Funktions-
laufbahn 25. 

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend 
wenden Sie sich bitte an Herrn Kurt Stey-
rer (Tel. 07252/575-325), Auskünfte be-
treffend Einstellung und Entlohnung erhal-
ten Sie in der Fachabteilung für 
Personalverwaltung (Tel. 07252/575-224). 

arbeiter der Stadt Steyr werden Männer 
besonders auf diese Stellenausschrei-
bung hingewiesen und damit ausdrücklich 
eingeladen, sich für diese Stelle zu be-
werben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im 
Zusammenhang mit dem Auswahlverfah-
ren können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung (15 bis 33 Wochenstunden) 
und ist auf die Dauer des Kindergarten-
jahres 2009/2010 befristet.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend 
wenden Sie sich bitte an die Leiterin der 
Fachabteilung für Kindergärten und Hor-
te, Frau Regina Riedner (Tel. 07252/575-
399). Auskünfte betreffend Einstellung 
und Entlohnung erhalten Sie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224). 

Zusammenhang mit dem Auswahlverfah-
ren können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- 
oder Teilbeschäftigung (40 bzw. 30,5 Wo-
chenstunden) und ist auf das Kindergar-
tenjahr 2009/2010 befristet.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend 
wenden Sie sich bitte an die Leiterin der 
Fachabteilung für Kindergärten und Hor-
te, Frau Regina Riedner (Tel. 07252/575-
399). Auskünfte betreffend Einstellung 
und Entlohnung erhalten Sie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224). 

Stellen-
Ausschreibungen
Im Geschäftsbereich IV/Fachabteilung für 
Kindergärten und Horte sind ab 27. Au-
gust 2009 in den städtischen Kindergär-
ten und Horten nachstehende Dienstpos-
ten befristet auf das Kindergartenjahr 
2009/2010 teilzeit- oder vollbeschäftigt zu 
besetzen:

Entlohnungsgruppe l 2 b 1 

Kindergartenpädagoge/in

Bewerbungsvoraussetzungen:
6 Erfolgreiche Ablegung der Befähigungs-
prüfung für Kindergärtner/innen bzw. 
Horterzieher/innen
6 Sehr guter Gesundheits- und Allge-
meinzustand
6 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
6 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vor-
aussetzung wird jedoch auch durch die 
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, 
dessen Angehörigen Österreich aufgrund 
der EU-Mitgliedschaft dieselben Rechte 
für den Berufszugang zu gewähren hat 
wie InländerInnen.

Anforderungsprofil:
6 Soziale Kompetenz, insbesondere auch 
Empathie 
6 Hohes Maß an Verantwortungsbe-
wusstsein
6 Fähigkeit und Bereitschaft zur situati-
onsgerechten Beratung von Eltern und 
Erziehungsberechtigten
6 Besondere Kenntnisse berufsrechtli-
cher Grundlagen vor allem in den Berei-
chen Sicherheit, Haftung, Hygiene, Erste 
Hilfe und Verkehrserziehung
6 Sehr gute organisatorische Fähigkeiten 
und Kreativität
6 Selbstständigkeit
6 Sensibilität und Offenheit im Umgang 
mit Kindern
6 Ausgezeichnete Kenntnisse der deut-
schen Sprache in Wort und Schrift
6 Team-, Kontakt- und Kommunikationsfä-
higkeit

Auswahlverfahren:
6 Vorstellungsgespräch in der Fachabtei-
lung für Personalverwaltung nach Voraus-
wahl aufgrund der abgegebenen Bewer-
bungsunterlagen

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Steyr werden Männer 
besonders auf diese Stellenausschrei-
bung hingewiesen und damit ausdrücklich 
eingeladen, sich für diese Stelle zu be-
werben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im 

f

Im Geschäftsbereich IV/Fachabteilung für 
Kindergärten und Horte sind ab 28. Au-
gust 2009 in den städtischen Kindergär-
ten und Horten nachstehende Dienstpos-
ten befristet auf das Kindergartenjahr 
2009/2010 zu besetzen:

Entlohnungsgruppe IV/d/I/1

Stützkräfte im Bereich 
Kindergärten und Horte
(15 bis 33 Wochenstunden)

Aufgaben:
6 Betreuung und Pflege von zum Teil 
geistig bzw. körperlich schwerst behin-
derten Kindern
6 Ausübung pflegerischer Tätigkeiten 
(Mithilfe bei der Essensaufnahme, Kör-
perpflege) unter Anleitung der gruppen-
führenden Kindergärtnerin 
6 Eingehen auf individuelle Bedürfnisse 
des Kindes (z. B. Bedürfnis nach Ruhe, 
Rückzug, Wiederholung)
6 Unterstützung bei der Eingliederung in 
Spielprozesse geben
6 Teilnahme bei der Durchführung von 
Fördermaßnahmen durch die Sonderkin-
dergärtnerinnen 

Voraussetzungen:
6 Pädagogisches Geschick im Umgang 
mit Kindern
6 Soziales Engagement
6 Facheinschlägige Grundausbildung im 
Sinne des Oö. Kinderbetreuungsgesetzes 
im Ausmaß von mindestens 60 Stunden 
oder sonstige Ausbildung und Praxis im 
Bereich der Kinderbetreuung erwünscht
6 Hohes Maß an Selbständigkeit und Ein-
fühlungsvermögen
6 Team-, Kontakt- und Kommunikationsfä-
higkeit
6 Freundliches und nettes Auftreten, gute 
Umgangsformen
6 Ausgezeichnete Kenntnis der deut-
schen Sprache in Wort und Schrift
6 Sehr guter Gesundheits- und Allge-
meinzustand
6 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
6 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vor-
aussetzung wird jedoch auch durch die 
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, 
dessen Angehörigen Österreich aufgrund 
der EU-Mitgliedschaft dieselben Rechte 
für den Berufszugang zu gewähren hat 
wie InländerInnen.

Auswahlverfahren:
6 Vorstellungsgespräch in der Fachabtei-
lung für Personalverwaltung nach Voraus-
wahl aufgrund der abgegebenen Bewer-
bungsunterlagen

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mit-

f

Beim Magistrat Steyr werden in absehba-
rer Zeit Reinigungskräfte zur Schaffung 
eines Reinigungskräftepools aufgenom-
men. Wenn Sie nachstehende Vorausset-
zungen erfüllen und an dieser Tätigkeit 
Interesse haben, können Sie sich – aus-
schließlich unter Verwendung der beim 
Magistrat Steyr aufliegenden Bewer-
bungsbögen – für die nachstehende Stel-
lenausschreibung bewerben.

Reinigungskraft

Aufgaben:
6 Allgemeine Reinigungsarbeiten in Amts-
gebäuden, Schulen und Kindergärten 
unter direkter Aufsicht eines Dienstvor-
gesetzten oder laut Reinigungsplan unter 
Verwendung der bereitgestellten Reini-
gungsmittel. 

Voraussetzungen:
6 Grundkenntnisse über Wirkung und 
Anwendung von Reinigungsmitteln und 
-geräten
6 Arbeitspraxis im Reinigungsbereich 
erwünscht
6 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst (die Arbeitszeit liegt im Regelfall 
zwischen 6.00 und 22.00 Uhr)
6 Bereitschaft zur Sonn- und Feiertagsar-
beit
6 Sehr guter Gesundheits- und Allge-
meinzustand
6 Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittel-
verträglichkeit
6 Schwindelfreiheit
6 Kenntnis der deutschen Sprache
6 Führerschein und eigener PKW von 
Vorteil
6 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
6 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vor-
aussetzung wird jedoch auch durch die 
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, 
dessen Angehörigen Österreich aufgrund 
der EU-Mitgliedschaft dieselben Rechte 
für den Berufszugang zu gewähren hat 
wie InländerInnen.

Auswahlverfahren:
6 Vorstellungsgespräch in der Fachabtei-
lung für Personalverwaltung nach Voraus-
wahl aufgrund der abgegebenen Bewer-
bungsunterlagen

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-

f

Im Alten- und Pflegeheim Münichholz ist 
nachstehende Stelle mit 20 Wochenstun-
den zu besetzen:

Funktionslaufbahn 25.2

HilfsarbeiterIn - Haustechnik

Aufgaben:
6 Durchführung von einfachen Instandhal-
tungsarbeiten
6 Vornahme von manuellen Tätigkeiten, 
wie Tragen von Gegenständen, Küchen-
hilfsdienst, einfache Gartenarbeiten (Ra-
sen mähen, Laub kehren, usw.), eventuell 
auch Reinigungsarbeiten

Voraussetzungen:
6 Handwerkliches Geschick
6 Allgemeines technisches Verständnis
6 Erfahrung im Bereich Haustechnik oder 
als Hausmeister erforderlich
6 Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten
6 Bereitschaft für Wochenend- und Feier-
tagsdienst
6 Freundliches Auftreten, sehr gute Um-
gangsformen
6 Schnelle Auffassungsgabe
6 Team-, Kontakt- und Kommunikationsfä-
higkeit
6 Sehr guter Gesundheits- und Allge-
meinzustand
6 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
6 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vor-
aussetzung wird jedoch auch durch die 
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, 
dessen Angehörigen Österreich aufgrund 
der EU-Mitgliedschaft dieselben Rechte 
für den Berufszugang zu gewähren hat 
wie InländerInnen.

Auswahlverfahren:
6 Vorstellungsgespräch in der Fachabtei-
lung für Personalverwaltung nach Voraus-
wahl

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Steyr werden Frauen 
besonders auf diese Stellenausschrei-
bung hingewiesen und damit ausdrücklich 
eingeladen, sich für diese Stelle zu be-
werben. u

Amtliche
Nachrichten
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während der Amtsstunden zur Einsicht-
nahme für jedermann auf.

Der Bürgermeister: 
Ing. David Forstenlechner

Der Bürgermeister: 
Ing. David Forstenlechner

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Steyr werden Männer 
besonders auf diese Stellenausschrei-
bung hingewiesen und damit ausdrücklich 
eingeladen, sich für diese Stelle zu be-
werben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im 
Zusammenhang mit dem Auswahlverfah-
ren können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung mit 20 Wochenstunden und 
ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufrieden stellender Dienstleis-
tung in ein unbefristetes Vertragsbediens-
tetenverhältnis zur Stadt Steyr umgewan-
delt.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend 
wenden Sie sich bitte an den Betriebslei-
ter der städtischen Bäder und des Eis-
laufplatzes, Herrn Günter Großauer (Tel. 
07252/53293), Auskünfte betreffend Ein-
stellung und Entlohnung erhalten Sie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224). 

Bewerbung:
Bewerbungen für die oben beschriebe-
nen Stellen richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten 
Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Perso-
nalverwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 
(Rathaus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). 
Bewerbungen werden bis spätestens 30. 
April 2009 entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personal-
verwaltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer 
Nr. 201) auf. Weiters können Sie den Be-
werbungsbogen auch im Internet von der 
Homepage der Stadt Steyr www.steyr.at 
herunterladen.

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im 
Zusammenhang mit dem Auswahlverfah-
ren können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung mit 20 Wochenstunden und 
ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufrieden stellender Dienstleis-
tung in ein unbefristetes Vertragsbediens-
tetenverhältnis zur Stadt Steyr umgewan-
delt.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend 
wenden Sie sich bitte an die Leiterin des 
Alten- und Pflegeheimes Münichholz, 
Frau Helga Freidhager (Tel. 07252/77333-
500), Auskünfte betreffend Einstellung 
und Entlohnung erhalten Sie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224). 

u

In den Stadtwerken Steyr – Bereich 
Städtische Bäder/Kunsteisbahn – ist ab 
sofort nachstehender Dienstposten mit 
20 Wochenstunden zu besetzen:

Funktionslaufbahn 25.1

Reinigungskraft – 
Stadtbad/Kunsteisbahn

Aufgaben:
6 Vornahme von Reinigungstätigkeiten im 
Bereich Hallenbad, Freibad, Sauna und 
Kunsteisbahn
6 Einfache Gartenarbeiten in der Garten-
anlage des Freibades

Voraussetzungen:
6 Grundkenntnisse über Wirkung und 
Anwendung von Reinigungsmitteln und 
-geräten
6 Bereitschaft für Wochenend- und Feier-
tagsdienst im Rahmen eines Wechsel-
dienstes 
6 Sehr guter Gesundheits- und Allge-
meinzustand (frei von Reinigungsmittel- 
und Pollenallergie) 
6 Freundliches Auftreten, sehr gute Um-
gangsformen
6 Schnelle Auffassungsgabe
6 Team-, Kontakt- und Kommunikationsfä-
higkeit
6 Erfahrung im Bereich Haustechnik er-
wünscht
6 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
6 Österr. Staatsbürgerschaft, diese Vor-
aussetzung wird jedoch auch durch die 
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, 
dessen Angehörigen Österreich aufgrund 
der EU-Mitgliedschaft dieselben Rechte 
für den Berufszugang zu gewähren hat 
wie InländerInnen.

Auswahlverfahren:
6 Vorstellungsgespräch in der Fachabtei-
lung für Personalverwaltung nach Voraus-
wahl
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung 
für Baurechtsangelegenheiten; 
BauStr-20/2007

Enzianweg; Übernahme ins öffent-
liche Gut; Einreihung als Gemein-
destraße

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
19. März 2009.

Die im Lageplan des Dipl.-Ing. Friedrich 
Mayrhofer, datiert mit 18. 9. 2006, gelb 
lasiert ausgewiesene Grundstücksfläche 
wird gemäß § 8 des Oö. Straßengesetzes 
1991 LGBl. 84/1991 als Gemeindestraße 
gewidmet und eingereiht.
Die Kundmachung der Verordnung er-
folgt gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für 
die Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt und an den Amtstafeln der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen 
vom Tage der Kundmachung an in der 
Fachabteilung für Baurechtsangelegen-
heiten sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr durch 2 Wo-
chen zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten 
während der Amtsstunden zur Einsicht-
nahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung 
für Baurechtsangelegenheiten; 
BauR-5/2008

Mateottihof und Penselstraße; 
Auflassung öffentlicher Verkehrs-
flächen

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
19. März 2009.

Gemäß § 11 Abs. 3 des Oö. Straßenge-
setzes 1991 LGBl. Nr. 84/1991 werden das 
Grst. Nr. 521, KG Hinterberg – Giacomo-
Matteotti-Hof – und das Grst. Nr. 535/2, 
KG Hinterberg – Teilbereich Penselstra-
ße, im Lageplan der FA für Vermessung 
und Geoinformation, datiert mit 3. Juli 
2008, orange lasiert ausgewiesen, als 
öffentliche Straße der Stadt Steyr wegen 
mangelnder Verkehrsbedeutung für den 
Gemeingebrauch aufgelassen. 

Die Kundmachung der Verordnung er-
folgt gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für 
die Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt und an den Amtstafeln der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen 
vom Tage der Kundmachung an in der 
Fachabteilung für Baurechtsangelegen-
heiten sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr durch 2 Wo-
chen zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten 
während der Amtsstunden zur Einsicht-
nahme für jedermann auf.

Der Bürgermeister: 
Ing. David Forstenlechner 
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung 
für Baurechtsangelegenheiten; 
BauR-4/2007 

Mühlstraße/Förgenstraße; Über-
nahme ins öffentliche Gut als Ge-
meindestraße

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
19. März 2009.

Die im Lageplan des Vermessungsbüros 
Dipl.-Ing. Grassnigg gelb ausgewiesene 
Verkehrsfläche (Grst. Nr. 1073/2, KG 
Gleink) wird gemäß § 8 und 11 Abs. 1 des 
Oö. Straßengesetzes 1991, LGBl. Nr. 
62/1992 idgF., als öffentliche Verkehrsflä-
che gewidmet und als Gemeindestraße 
eingereiht.
Die Kundmachung der Verordnung er-
folgt gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für 
die Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt und an den Amtstafeln der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen 
vom Tage der Kundmachung an in der 
Fachabteilung für Baurechtsangelegen-
heiten sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr durch 2 Wo-
chen zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten 
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Magistrat der Stadt Steyr, Abteilung Pres-
se und Information; Präs1/2009

Drei-Jahres-Rahmenvertrag für 
den Druck und die Inseratenwer-
bung des Amtsblattes der Stadt 
Steyr; offenes Verfahren im Ober-
schwellenbereich

Bekanntmachung
A. 1. Auftraggeber: Stadt Steyr
Vergabestelle: Magistrat der Stadt Steyr, 
Abteilung Presse und Information, Stadt-
platz 27, 4400 Steyr.
Technische und administrative Auskünfte: 
Iris Stadik, Tel. +43/(0)7252/575-354, Fax: 
+43/(0)7252/48386, E-Mail: amtsblatt@
steyr.gv.at.
A. 2. Gegenstand der Leistung: Drei-Jah-
res-Rahmenvertrag für den Druck und 
die Inseratenwerbung des Amtsblattes 
der Stadt Steyr.

Der Voltext der Bekanntmachung ist im 
Internet abrufbar unter: http://www.steyr.
at/ausschreibungen.

Für die Stadt Steyr: i. V. Dr. Kurt Schmidl

Wärmedämmung im Rathaus

Weil die oberste Geschoßdecke über 
einem Teil des Bauamtes im Rathaus 
nur noch unzureichend isoliert ist, soll 
die Wärmedämmung erneuert wer-
den. Zudem muss in dem Bereich 
auch das Blechdach saniert werden. 
Mit den Arbeiten werden Steyrer Fir-
men beauftragt. Der Stadtsenat hat 
dafür die Summe in Höhe von 16.600 
Euro freigegeben.
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